Bezugspreis 


für Thorn uud Vorſtädte frei ins Haus; vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäſtsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatli 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Veſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Beſtellungen 


auf die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrir⸗ 
uf de agsblatt⸗“ ſür das Vierteljahr 
April, Mai, Juni zum Preiſe von 1,50 Ml. 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
die Landbriefträger, unſere Ausgabeſtellen 
und wir ſelbſt. 

Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 

Katharinenſtr. 1. 
Attentat auf den Prinzen von 
Wales. 

Auf den Prinzen von Wales, der auf 
der Reiſe nach Kopenhagen Mittwoch Nach⸗ 
mittag auf dem Nordbahnhofe in Brüſſel 
eintraf, wurde von einem Unbekannten ge⸗ 
ſchoſſen. Der Prinz iſt nicht verwundet. 
Der Thäter wurde verhaftet. 


Nach einer weiteren Meldung aus 
Vrüſſel erfolgte das Attentat auf den 
Prinzen von Wales, als der Zug, mit 


welchem der Prinz ſoeben von Djtende ein⸗ 
getroffen war, zur Fortſetzung der Reiſe den 
Nordbahnhof wieder verließ. In dieſem 
Augenblick ſprang ein Mann auf das 
Trittbrett des Salonwagens, in dem ſich der 
Prinz aufhielt, und feuerte auf denjelben, 
ohne zu treten, einen Revolverſchuß ab. 
Näheres über die Perſon des Thäters und 
über die Beweggründe fehlt noch. 

Der Prinz von Wales war von Calais, nicht 
von Oſtende, angekommen und befand ſich in dem 


nach Köln abgehenden Zuge, als das 
Attentat verübt wurde. Der Attentäter 
feuerte vom Trittbrett aus zwei Revolver⸗ 


ſchüſſe in das geſchloſſene Feuſter des Sa⸗ 
louwagens hinein. Der Prinz war von 
ſeiner Gemahlin, welche neben ihm ſaß, 
und einem Ordonnanzoffizier in Zivil be⸗ 
gleitet. Der Attentäter wurde ſofort durch 
einen Polizeioſſizier verhaftet und durch den 
Oberbahninſpektor einem Verhör uuter⸗ 
zogen. Der Verhaftete iſt ein ſechzehn⸗ 
jähriger Klempner namens Sipido und 
wohnt in der Rue de la Forge in St. 
Gilles, einer Vorſtadt von Brüffel. In 
ſeinen Taſchen fand man zahlreiche an⸗ 
archiſtiſche Papiere. Er erklärte, daß er die 
Abſicht gehabt habe, den Prinzen zu 
tödten und daß er über das Attentat keine 
Reue empfinde und bereit wäre, es noch 


Die goldenen Spitzen. 


Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


(30. Fortſetzung.) 

Beide ſtanden am Rande des Schiffes und 
ſtarrten hinunter in die wogende Flut, die 
brauſend an der Schiffswand anſchlug. 

„Wie ſchön iſt doch das Meer — und 
doch wie abgrundtief?“ ſetzte Selma das 
Geſpräch fort. „Wieviel an Glück begrub es 
unerbittlich in ſeinem Schoße, um wiederum 
den Schrei der Verzweiflung mit brauſenden 
Wogen zu übertönen! — Was gilt gegen 
dieſe elementare Gewalt das Räthſel eines 
einzelnen Menſchenſchickſals, das ſchließlich 
vom Geiſte des Menſchen geſtaltet wird?“ 

„Sie wollen damit behaupten, daß jeder 
ſelber den Hammer zum Amboß führen 
kann, auf dem er fein Lebensgeſchick zurecht 
hämmert — unmöglich dürfte ihm das ge⸗ 
lingen. Wir werden wie Marionetten ge⸗ 
ſchoben, ſei's durch andere, ſei's durch unſere 
Paſſionen oder Wüunſche, ob zum guten Strom⸗ 
bett — je nun, wer jagt es voraus? — 
Oft ſteuert es in verhängnißvolle Bahnen,“ 

rach er rauh ab. : 

Man ek in der Barke, die pfeil⸗ 
ſchnell zum Ufer hinüberſchoß. 

„Wie denken Sie, meine guädige Frau, 
über einen kleinen Abſtecher nach Monte⸗ 
Carlo?“ wandte ſich Baron Heimburg an 
Selma. „Mir will dieſe frühzeitige Heimkehr 
garnicht recht behagen, außerdem reizt mich 
das hervorragende Konzertprogramm und, 
last not least, ein Viertelſtündchen in der 
Hölle der Höllen iſt nicht zu unterſchätzen,“ 
ſchloß der alte Herr Tannig. 


ch, 1,50 Mk. vierteljährlich; 


einmal zu verüben, wenn er könne. Der 
Staatsanwalt traf alsbald an Ort und 
Stelle ein, um den Verhafteten, welcher in 
dem Polizeiburean des Nordbahnhofes vor⸗ 
läufig untergebracht iſt, zu verhören. 

Der Prinz von Wales war mit dem 
Expreßzuge von Calais 4 Uhr 45 Minuten 
in Brüſſel eingetroffen und war dann etwa 30 
Min. in Begleitung zweier Sekretäre in der 
Haupthalle des Bahnhofes auf⸗ und niederge⸗ 
gangen. Mit dem 5 Uhr 15 Min. nach 
Köln abgehenden Expreßzuge fuhr der Prinz 
weiter. Als die Schüſſe fielen, wurde der 
Expreßzug ſofort angehalten und es eutſtand 
unter dem Publikum große Aufregung. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß weder der Prinz noch 
ſonſt jemand verwundet ſei. Der Bahnhofs⸗ 
inſpektor eilte auf die beiden Schüſſe herbei 
und gab dem Attentäter einen Schlag auf 
den Arm, bevor derſelbe einen dritten Schuß 
abgeben konnte. Zwiſchen den beiden ent⸗ 
ſtand dann ein Ringen, der Attentäter wehrte 
ſich und verſuchte, ſich frei zu machen. 
Mehrere Perſonen eilten zu Hilfe, ent⸗ 
waffneten den Attentäter und machten ihn 
dingfeft. Der Prinz von Wales zeigte ſich 
zwei Mal am Fenſter des Salonwagens 
und fragte, ob der Atteutäter verhaftet 
ſei. Man bejahte dies. Kurz darauf ſetzte 
ſich der Zug mit der prinzlichen Familie in 
Bewegung. Ein Augenzeuge berichtet, 
augenscheinlich ſei das Attentat vorher über⸗ 
legt geweſen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der 
verhaftete Sipido ein Perronbillet löſte 
und auf dem Bahnhofe zu derſelben Zeit 
wie der Prinz promenirte. — In dem Ver⸗ 
hör vor dem Staatsanwalt erklärte der 
Verhaftete, er ſei Anarchiſt; der Beweg⸗ 
grund zur That ſeien ſeine auarchiſtiſchen 
Ideen, er bedauere nur, daß er ſein Ziel 
verfehlt habe. Zahlreiche Perſonen, welche 
der Szene beigewohnt hatten, wurden vom 
Staatsanwalt als Zeugen geladen. Ein 
Arzt wurde zur Feſtſtellung des Geiſteszu⸗ 
ſtandes des Verhafteten herbeigerufen. Der 
Revolver iſt eine minderwerthige Waffe für 
ſechs Schüſſe, eine Patrone wurde darin 
vorgefunden, zwei Patronen hatten verſagt. 


Politiſche Tagesſchau. 
Die „Nene Reichskorreſpondenz“ ſchreibt: 
Wie das engliſche Parlament zur Ueber⸗ 


Da leuchtete es ſeltſam auf in ihren 
Augen, und ſie entſchied ſich mit wenigen, 
aber beſtimmten Worten für die Fahrt nach 
Monte⸗Carlo, ohne ihres Mannes Ein⸗ 
willigung abzuwarten. 

Sie ſcherzte und lachte übermüthig. In 
ihrer Erregtheit ſtreifte fie den Handſchuh 
ab und hielt die Hand in die kühle Meeres⸗ 
flut. Sprudelnd ſpülte das Waſſer durch 
ihre ſchlanken, mit dem goldenen Ehering 
geſchmückten Finger, deren blendende Weiße 
vom tiefen Blau des Meeres noch gehoben 
a 10 ei 

n ihrer Seite hatte Blumen Platz ges 
nommen, hatte die Glut in ihren enen 
Augen aufleuchten ſehen, neigte ſich kaum 
merklich zu ihr und murmelte, dabei ihre 
Finger im Waſſer erfaſſend: „Ich habe den 
Schlüſſel gefunden!“ 

Mit heftigem Ruck riß Selma ihre Hand 
aus der Meeresflut, trocknete ſie, zog ſchleunigſt 
den Handſchuh darüber und that, als wäre 
nichts geſchehen. 

Köſtliches Moute⸗Carlo! Schöuſte der 
Sirenen im Reigen der blühenden, ſonnenge⸗ 
tränkten Riviera. Sie ſtanden auf der Terraſſe 
vor dem Kaſino und hatten das weite, weite 
Meer vor ſich mit ſeiner üppigen Küſte, mit 
den rothen, vom Sonnengold übergoſſenen, 
2 Abendbeleuchtung intenſiv glühenden 
Felſen. 

Obſchon Selma wiederholt in Monte⸗Carlo 
geweſen, erſchöpfte ſich ihr nach Schönheit 
und Genuß dürſtendes Gemüth nicht an 
Wärme in dieſen Heſperidengärten. 

Jetzt fieberte fie beinahe in Erwartung 
der goldenen Hölle! 

Die göttliche Muſik verranſchte achtlos 


Ichriflleilnng und Geſchäſtoflelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


N 


Ju- und Auslandes. 


wältigung der iriſchen Obſtruktion entſchloſſen 
ſeine Geſchäftsordnung geändert hat und, 
wie auch jetzt in dem italieniſchen Parlament 
eine Aenderung der Geſchäftsorduung be⸗ 
ſchloſſen iſt, durch welche einer Wieder⸗ 
holung der radikalen Obſtruktionsverſuche 
wirkſam vorgebeugt werden ſoll, ſo dürfte 
die bei den Mehrheitsparteien des Reichs⸗ 
tages ohnehin beſtehende Abſicht, durch 
Aenderung der Geſchäftsordnung 
frivole Obſtruktionsverſuche zu 
verhindern oder doch wenigſtens erheblich 
zu erſchweren, durchzuführen verſucht werden. 
Ju welcher Richtung ſich ſolche Aenderungen 
der Geſchäftsordnung zu bewegen haben 
würden, iſt bereits angedeutet worden. Für 
die Mehrheit des Reichstages iſt es nach⸗ 
gerade direkt zur Ehrenſache geworden, bei 
der lex Heinze die bisher ſiegreiche Ob⸗ 
ſtruktion niederzukämpfen. Aber die Er⸗ 
richtung wirkſamer Schutzwehren gegen fri⸗ 
vole Obſtruktionsverſuche habe eine weit 
über dieſen Einzelfall hinausgehende Be⸗ 
dentung. Denn bereits iſt von einem Mit⸗ 
glied der freiſiunigen Volkspartei, welches 
bezeichnender Weiſe auch zugleich Schrift⸗ 
führer des Reichstages iſt, in öffentlicher 
Verſammlung die Parole ausgegeben worden, 
auch das Zuſtandekommen des Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetzes durch parlamentarische Obſtruktions⸗ 


beſtrebungen zu verhindern, und es unterliegt 
dieſes 
Mittel ſich bei dem Fleiſchbeſchaugeſetz als 


ſicher keinem Zweifel, daß, wenn 
erfolgreich erweiſen würde, es auch bei den 
folgenden handelspolitiſchen Verhandlungen 


zur Anwendung gelangen würde, um zu ver⸗ 


hindern, daß der heimiſchen Landwirthſchaft 
wird. Die 
auf 
entſchiedener Schutzzollpolitik. 
nicht von urfrei⸗ 
häudleriſcher Minderheit durchkreuzen laſſen, 
darauf bedacht zu 
nehmen, daß durch zweckdieuliche Aenderung 


der nöthige Schutz zutheil 
große Mehrheit des Reichstages ſteht 
dem Boden 
Will ſie ſich dieſe Politik 


ſo hat ſie alle Urſache, 


der Geſchäftsordnung die Möglichkeit einer 
frivolen Obſtruktion beſeitigt oder doch ſtark 


beſchränkt wird. Es handelt ſich dabei um 
des 


die Lebensintereſſen wichtiger Zweige 
heimiſchen Erwerbslebens. Dieſen gegen⸗ 
über müſſen ſentimentale Rückſichten inbezug 
auf die Stellung einer Minderheit 
mehr zurücktreten, als dieſe durch den 


an ihrem Ohr, faſt theilnahmlos lehnte ſie 


in ihrem Seſſel, ihre Augen brannten, und 
ihre Hand betaſtete wiederholt das am 
Gürtel befeſtigte Täſchchen, in dem ihre Börſe 


ſteckte. Endlich die Pauſe! 


Alles ſtrömte zum Saale hinaus und hin⸗ 


über in die wie in einem Flammenmeere 
ſtrahlenden Spielſäle. Trotz allen Menfchens 
gewoges herrſchte unheimliche, unglücks⸗ 
ſchwangere Stille, und nur wie Geiſterſtimmen 
zitterte das leiſe Klingen des Geldes; und 
wie die Poſaune des Gerichts fiel der Ruf 
der Kroupiers in die Ohren der Spielenden. 

Selma ſpielte. Sie ſah nichts, ſie hörte 
nichts, als das rollende Gold, als die ewig 
in die Runde gehende Roulette. Raimund 
mahnte, zu dem wieder begonnenen Konzert 
zurückzukehren. Energiſch verneinend ſchüttelte 
ſie den Kopf, dabei warf ſie ihm einen 
flehenden Blick zu, welcher ihn entwaffnete 
und für den Vorſchlag Blumens geneigt 
machte, der bei der jungen Frau zu bleiben 
verſprach, als Raimund hinausging. 

Er ſuchte ſich einen Platz Selma gegen- 
über. Der bannende Blick ſeiner Augen ruhte 
auf ihrem in der Leidenſchaft glühenden Ant⸗ 
lie, welches ſie, ohne aufzuſehen, mit einem 
Gefühl der Augſt inſtinktiv empfand. 

Sie gewann und ſpielte kühner und kühner. 
Allein das unberechenbarſte aller Weiber 
Fortuna, wandte ihr den Rücken! £ 

Das Gold ſchmolz in ihrer Hand. 

Es packte ſie das graue Geſpenſt aller 
Spieler — ihre Ruhe ging verloren — in 
blinder Haſt warf ſie ihr Gold auf den 
grünen Tiſch, verlor — verlor, bis der letzte 
Louis ihrer Hand entglitt und ſie nichts, 


nichts mehr beſaß. — 


Aunähme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Freitag den 6. April 1900. 


umſo⸗ 
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lnzeigenbeſörderungsgeſchäflen 
öuigsberg, 


M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVIII. Jahrg. 


ſchnöden Mißbrauch, welchen ſie mit der Ge⸗ 
ſchäftsordnung trieb, jedes Recht auf Rück⸗ 


ſicht verwirkt hat. 

Dem Beſchluß der zweiten ſächſiſchen 
Kammer, die Regierung zu erſuchen, daß ſie 
im Bundesrath für das Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz in der Faſſung der zweiten Reichs⸗ 
tagsleſung eintrete, hat ſich auch die erſte 
Kammer mit 7 Stimmen Mehrheit ange⸗ 
ſchloſſen. Nameus der Gegner erklärte 
Oberbürgermeiſter Veutler, ſie bekämpften 
hauptſächlich den Antrag, weil fie der An⸗ 
ſicht ſeien, daß bei der gegenwärtigen po⸗ 
litiſchen Lage eine Bindung der ſächſiſchen 
Regierung ſchon mit Rückſicht anf die no⸗ 
toriſch ſchwebenden Ausgleichsverhandlungen 
nicht zweckmäßig erſcheine. 5 

Nach der „Königsb. Hart. Ztg.“ wäre 
die Unterſtellung der Waſſer⸗ 
bau⸗ Verwaltung unter das Land⸗ 
wirthſchaftsminiſterium als Kompenſation 
für die Kanalvorlage trotz amtlichen Der 
mentis bejchloffene Sache; auch ſolle der 
Großſchifffahrtsweg Berlins 
Stettin als geſonderte Vorlage beim 
Landtage eingebracht werden. 

Wie die „Berl. Wiſſeuſchaftl. Korre⸗ 
ſpondenz“ von angeblich zuverläſſiger Seite er⸗ 
fährt, iſt man an maßgebender Stelle jetzt de⸗ 
finitiv entſchloſſen, die Medi zin al⸗Ver⸗ 
waltung, welche bisher zum Kultus⸗ 
miniſterium gehörte, dem Miniſterin m 
des Zunerueinzuderleiben. 

Zum öſterreich⸗ ungariſchen 
Armeebudget erklärt offiziös gegenüber Mel⸗ 
dungen, daß das Armeebudget bedeutend er⸗ 
höht werdeu ſolle, der „Peſter Lloyd“, daß 
die eine Erhöhung des Rekruteukontingeuts 
und die Kanonen betreffenden Forderungen 
vertagt würden. Die Vorarbeiten bezüglich 
der Kauouenfrage ſeien durchaus noch nicht 
abgeſchloſſen. Die Erhöhung des Marines 
etats werde 2 Millionen Kronen betragen. 

Die Einwanderung italieniſcher 
Arbeiter hat in dieſem Jahre viel früher als 
ſouſt begonnen und iſt an Umfang zweifels⸗ 
ohne gewachſen. Seit Mitte Jaunar bringen 
die Dampfboote, oft auf Schlepp⸗ und Tra⸗ 


Bodenſee; in den letzten Wochen 5⸗ bis 700 
täglich, die daun mit dem nächſten Zuge 
weiterreiſen. 


Welche Qual war in ihr erbleichtes Ant⸗ 
litz gegraben. Es war, als ob mit jenem 
Golde die Quelle ihres Glückes auf ewig ver⸗ 
ſiegt ſei — feuchte Tropfen ſtanden auf ihrer 
Stirn, ſie ſtarrte das grüne Tuch an, auf 
dem von allem Golde ihr nichts mehr gehörte. 

Eine leiſe Berührung führte die Faſſungs⸗ 
loſe zur Wirklichkeit zurück. Sie erblickte 
Blumen neben ſich, der, einen Louis in den 
Fingern haltend, ſagte: s 

„Bitte rufen — zwingen Sie Ihr Glück 
zurück mit dieſem Golde — geſchenktes Gold 
bringt Segen!“ 23 

Ein kurzer Kampf malte ſich in ihren 
Mienen. s 

Eine innere Stimme raunte — laß ab! 
nimm es nicht, das Gold des Verſuchers, und 
dennoch — dennoch ergriff ihre Hand den 
ſchwankenden Halm. 

Sie ſetzte „en plein“. Sie fixierte die 
Nummer — konnten Sekunden zur Ewigkeit 
werden? 

„Vingt — noir!“ tönte es zu ihr hin⸗ 
über, ſie hatte gewonnen. Sie 2 2 
Gewinn zuſammen, ſchob den geliehenen 
Napoleon Herrn von Blumen zu und ſetzte 
noch einmal „en plein“ und gewann und 
ſpielte weiter, weiter. Und Schritt für Schritt 
fuer der Einſatz ihres Begleiters neben dem 
ihren. 

Mit voller Vörſe verließen ſie den Saal 
und gingen hinaus aus der drückenden 
Schwüle in die erquickende Abendluft. 

Langſam wanderten fie vor dem Kaſind 
auf und nieder. Die Roſen, Heliotropen und 
Reſeden hatten die weiche Luft mit faſt be⸗ 
täubendem Duft durchzogen. Die Wellen 
rauſchten vom Meere herauf und der Mond 


jektkähnen, große Maſſen Italiener über den 


anſprache hielt. 


Die Pariſer Weltausſtellung 
wird zwar am 15. April feierlich offiziell 
eröffnet, aber erſt vom 14. Mai ab dem 
Publikum allgemein zugänglich gemacht. 
Wie ans Paris geſchrieben wird, kann 
niemand gerathen werden, vor Juni dahin⸗ 
zugehen, da erſt bis dahin die Ausſtellung 
wirklich fertig ſein werde. 

Die Königin iſt am Mittwoch in Dublin 
eingetroffen und am Weichbilde der City mit 
großem Zeremoniell vom Lord⸗Mayor 
empfangen worden, welcher eine Begrüßungs⸗ 
Die Königin erwiderte, es 
bereite ihr große Geungthung, daß ſie im⸗ 
ſtande ſei, wieder einmal das Vaterland ſo 
vieler wackerer Männer zu beſuchen, welche 
in der Vertheidigung ihrer Krone und ihres 
Reiches eine ſo hervorragende Tapferkeit be⸗ 
wieſen hätten, wie nur je in ihrer glorreichen 
Vergangenheit. Die Königin wurde bei 
ihrer Fahrt durch die Straßen zum Palais 
des Vizekönigs mit andauernden Zurufen be⸗ 
grüßt. 5 a 

Zur Lage in Spanien verlautet, wie 
„Wolffs Bureau am Mittwoch aus Madrid 
meldet, in dortigen politiſchen Kreiſen, eine 
Miniſterkriſis ſei witvermeidlich; das Kabinett 
werde umgebildet werden, der Miniſter⸗ 
präſident, der Kriegsminiſter, der Finanz⸗ 
miniſter und der Miniſter des Innern 
würden auf ihren Poſten verbleiben. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt 
Mittwoch früh in Wien eingetroffen. In 
einer Proklamation des Fürſten, durch 
welche der Miniſterrath mit der Regentſchaft 
betraut wird, heißt es, der Fürſt begebe ſich 
in das Ausland. „Narodni Prava“ zufolge 
begiebt ſich der Fürſt zum Beſuche ſeiner 
Familie nach San Remo. 

In Maſſauah iſt nach einer Mel⸗ 
dung der „Agenzia Stefani“ vom Dienſtag 
der Kommandant der britiſchen Truppen in 
Egypten, General⸗Major Talbot, eingetroffen, 
um ſich mit dem Zivil⸗Gouverneur der 
Erythräiſchen Kolonie, Martini, über Ange⸗ 
legenheiten, betreffend die gegenſeitigen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Erythräa und dem Sudan 
zu berathen. 

Admiral Dewey erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter der Newyorker „World“, er ſei ge⸗ 
neigt, ſich als Präſidentſchafts⸗Kandidat auf⸗ 
ſtellen zu laſſen. Bisher hieß es ſtets, 
Dewey habe abgelehnt, zu kandidiren. Um 
fo überraſchender iſt die jetzige Erklärung 
Deweys. Man weiß zwar noch nicht, 
welcher Partei ſich Dewey zuzählt. Allein 
feine Kandidatur iſt für Mac Kinley immer⸗ 
hin gefährlich. Der „Held von Manila“ iſt 
eben eine noch immer ſehr populäre Figur 
beim amerikaniſchen Volke. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 4. April 1900. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wollte am 
Mittwoch Abend beim ruſſiſchen Botſchafter 
das Diner einnehmen. Am Mittwoch Morgen 
hatte der Kaiſer im Auswärtigen Amte eine 
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen 
Bülow und empfing darauf im Schloſſe den 
Kultus miniſter. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden 
morgen (Dounerſtag) Nachmittag gegen 
4½ Uhr auf dem hieſigen Lehrter Bahnhofe 
zu kurzem Beſuch des Kaiſerpaares in Ber⸗ 


warf magiſches Licht über die Palmen und 
dieſe wundervolle Einſamkeit hier draußen. 

Selma ging wie geiſtesabweſend neben 
ihrem Begleiter. Wiederholt preßte ihre 
Hand die Taſche an ihrer Seite, um das 
Gold zu fühlen, während ein Ausdruck 
tanmeluden Eutzückeus aus ihren Zügen ſprach. 

Schweigend ſchritten ſie auf und ab. 

Endlich murmelte Blumen mit halber 
Stimme: „So hat denn dieſe Stunde, die 
mir unvergeßlich in Herz und Hirn gebrannt, 
den Schleier gehoben — ich habe den Schlüſſel 
gefunden, raſcher als ich es je geglaubt“ — 

„Schlüſſel?“ fragte Selma noch ganz 
unter dem Banne ihrer wilden Aufregung. 
„Welchen Schlüſſel, Baron?“ 

„Zu Ihrem Herzen,“ raunte er ihr zu, 
fein ſchwarzes Auge durchbohrend auf fie ge⸗ 
richtet in der Dunkelheit, daß ſie erbebte. 

„Das iſt unmöglich!“ ſtieß ſie hervor. 

„Und dennoch! — Was ich geahnt in 
dieſen Wochen, es iſt mir heut zur Gewißheit 
geworden. Der Zauber, der das Herz meiner 
ſchönen Sphinx erwärmt, der Schlüſſel, der 
es aufthut wie ein Buch, daß man darinnen 
leſe — heut geſchah dies Wunder! — Soll 
ich ihn nennen, den Schlüſſel?“ fragte er 
ſie beſchwörend. 

Selma faßte ſich an die Stirn und athmete 
raſcher. Träumte ſie denn, oder was wollte 
jener Mann von ihr — er mit dem ver⸗ 
fengenden Blicke. Sie faßte ſich gewaltſam 
und ſagte: 

„Den kühnen Sprüngen Ihrer Phautaſie 
zu folgen, bin ich außer ſtande! Ich begreife 
Sie einfach nicht, Herr von Blumen.“ 

Gortſetzung folgt.) 


lin eintreffen. Das prinzliche Paar wird 
im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen. 

— Beim Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
fand geſtern ein Eſſen ſtatt, zu dem zahl⸗ 
reiche Einladungen an Abgeordnete ergangen 
waren. Gäſte des Miniſters Dr. v. Miquel 
waren u. a. der Reichskanzler Fürſt Hohen⸗ 
lohe und die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, 
Thielen und Frhr. v. Hammerſtein. 

— Zum vortragenden Rath im Kultus⸗ 
miniſterium iſt der Provinzialſchulrath Mat⸗ 
thias und zum vortragenden Rath im 
Handelsminiſterium der Oberbergrath Meißner 
ernannt worden. 5 

— Der Geheime Regierungsrath Pro⸗ 
feſſor Robert Schneider, der ſich um die 
Chemie als Forſcher und Lehrer beträchtliche 
Verdienſte erworben hat, iſt geſtern 75 
Jahre alt, hier geſtorben. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der 
bisherige Konſul Bünz in Chicago zum 
Generalkonſul in New Pork, der bisherige 
Vizekonſul Geißler in Neapel zum Konful 
in New York und der Kouful Weder in 
Rio de Janeiro zum Konſul in Chikago er⸗ 
nannt. 

— Abg. Lieber, deſſen Befinden jetzt an⸗ 
haltend gut iſt, wird nach der „Germ.“ 
vielleicht Donnerſtag in ſeine Heimat Cam⸗ 
1755 überſiedeln, wenn die Witterung günſtig 
bleibt. 

— In Friedrichsruh legten am Sonn⸗ 
abend am Sarge Bismarcks im Namen des 
evangeliſchen Bundes Graf Wintzingerode⸗ 
Bodenſtein und der Hamburger Hauptpaſtor 
Doktor Rode einen Kranz nieder. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium 
hat beſchloſſen, die Realgymnaſial⸗Abiturienten 
zum medizinischen Studium znuzulaſſen. Die 
Bekanntmachung der veränderten Beſtim⸗ 
mungen über die ärztliche Prüfung ſteht 
unmittelbar bevor. : 

— In der Sitzung des Reichstages vom 
27. v. Mts. wurde die Frage aufgeworfen, 
ob man in Preußen den Plan hege, eine 
einzelne Univerſität zur Frauenuniverſität zu 
beſtimmen. Mit Bezug hierauf wird fetzt 
offiziös mittgetheilt, daß derartige Abſichten 
in Preußen nicht beſtehen. 

— Der geſtrigen Staatsminiſterialſitzung 
wohnten u. a. auch die Staatsſekretäre Graf 
Bülow und Graf Poſadowsky, ſowie Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Aſchenborn bei, letzterer in 
Vertretung des Staatsſekretärs Freiherrn von 
Thielmann, der mit mehrwöchigem Urlaub 
nach Italien gereiſt iſt. Es wird angenom⸗ 
men, daß u. a. die Flottendeckungsfrage mit 
zur Erörterung gelangt ſei. a 

— Der preußiſche Finanzminiſter hat die 
Erlanbniß zum zollfreien Veredelungsverkehr 
mit rohen baumwollenen Garnen, ſobald 
ein Merceriren der Garne in Frage kommt, 
aufgehoben. 2 

— Der angekündigte Geſetzentwurf, betr. 
Regulirung der unteren Oder, iſt bereits 
fertiggeſtellt. Wie die „Oſtſeeztg.“ meldet, 
lag dieſer Eutwurf am Montag in Stettin 
einer Verſammlung von Intereſſeuten zur 
Begutachtung vor. Mehrere Regierungs- 
kommiſſare aus den betheiligten Miniſterien 
waren anweſend. Nach längerer Berathung 
fand der vorgelegte Entwurf von allen 
Seiten ausdrückliche Billigung, von keiner 
Seite Widerſpruch und wurde als wirthſchaft⸗ 
lich gerechtfertigt anerkannt. Die Inter⸗ 
eſſenten mit Ausnahme von Greifenhagen 
ſind in der Erwartung, daß der erhoffte 
Erfolg der Regulierung eintritt, bereit, den 
vom Staat geforderten Beitrag zu zahlen. 

— Die Litthauer wollen nach den „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ durch eine Abordnung von 
Beſitzern dem Kultusminiſter eine Petition 
überreichen laſſen, in der Einführung eines 
litthauiſchen Leſebuches, Ertheilung des 
litthaniſchen Sprachunterrichts als Hauptfach 
ꝛc. erbeten werden ſoll. 

— In Hannover ſoll Mitte Mai eine 
allgemeine Landesverſammlung behufs Stel⸗ 
lungnahme zum Fall Weingart ſtattſinden. 

— Es liegt ein Bedürfniß vor, für ge⸗ 
wiſſe Verkehre, beſonders in Bergbaube⸗ 
zirken, wo Arbeiter ohne Gepäck regelmäßig 
kurze Strecken zurücklegen, Abtheil⸗Perſonen⸗ 
wagen für die 4. Klaſſe zu verwenden. Es 
werden demnach künftig auch ſolche Wagen 
neben den Durchgangswagen 4. Klaſſe be 
ſchafft werden, ſoweit hierfür ein Bedürfniß 
nachgewieſen wird. 

— Mit der diesjährigen Volkszählung 
wird nach den vom Bundesrath getroffenen 
Beſtimmungen auch eine Statiſtik der 
Blinden und Taubſtummen verbunden. Bei 
den land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Auf⸗ 
nahmen ſoll eine Zählung der Obſtbäume, 
ſowie Ermittelungen über Beſitzſtand, Ertrag, 
Beſtand und Betriebsart der Forſten ſtatt⸗ 
fluden. Zur Ermittelung des im Jahre 
1900 gewonnenen Honigs wird empfohlen, 
in den Viehſtands⸗Schätzungsbezirken, ſoweit 
möglich, die Bienenzüchtervereine heranzu⸗ 
ziehen. 

Glogau, 2. April. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung machte Oberbürgermeiſter 


Martins eingehende Mittheilungen über die 
Angelegenheit der Entfeſtigung und Er⸗ 
weiterung der Stadt Glogau und verlas 
dabei folgendes, bisher geheim gehaltenes 
Schreiben: Berlin, 5. Januar 1900. Euer 
Hochwohlgeboren beehre ich mich auf das 
Schreiben vom 6. November 1899 davon in 
Kenntniß zu ſetzen, daß Seine Majeſtät der 
Kaiſer und König geruht haben, zu ge⸗ 
nehmigen, daß die Niederlegung der Stadt⸗ 
umwallung unter beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen erfolgen kann. Nach Feſtſtellung 
des verfügbar werdenden Feſtungsgeländes 
gebe ich Euer Hochwohlgeboren anheim, im 
Einvernehmen mit der Kommandantur da⸗ 
ſelbſt einen allgemeinen Bebauungsplan ans- 
arbeiten laſſen zu wollen. Sobald von hier 
aus die Einverſtändnißerklärung mit dem⸗ 
ſelben erfolgt iſt, wird ſodann die Be⸗ 
werthung des Geländes veranlaßt werden, 
die den weiter zu führenden Verkaufsver⸗ 
handlungen zu Grunde zu legen ſein wird. 
Der Kriegsminiſter von Goßler.“ Zunächſt 
muß nun ſeitens der Militärbehörde feſtge⸗ 
ſtellt werden, welches Gelände frei wird. 
Doch ſind inzwiſchen ſchon Vorverhand⸗ 
lungen mit maßgebenden Behörden, fo mit 
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 
mit der Eiſenbahndirektion Poſen, auge⸗ 
knüpft worden. 


Der Krieg in Südafrika. 

Ueber den Kommandanten Reichmann, der 
die Buren bei Thabauchu befehligt haben 
ſoll, wird Londoner Blättern aus Newyork 
berichtet: Karl Reichmann, welcher als 
amerikaniſcher Militär⸗Attachs bei der Traus⸗ 
vaal⸗Armee fungirt, iſt Kapitän beim 17. 
Infanterie Regiment. Er iſt in Deutſchland 
geboren, hat in Heidelberg ſtudirt und ging 
1881 nach Amerika, wo er als gemeiner 
Soldat eintrat und ſchnell avaneirte. 

Ueber den Durchzug engliſcher Truppen 
durch portugieſiſches Gebiet ſind nunmehr die 
letzten Zweifel geſchwunden. In der portu⸗ 
gieſiſchen Deputirtenkammer erklärte am 
Dienftag der Miniſter des Auswärtigen, die 
Beförderung von engliſchen Soldaten und 
Kriegsmaterial mit der Eiſenbahn auf portn⸗ 
gieſiſchem Gebiet zwiſchen Beira und Umtali 
ſei ſeitens Englands nachgeſucht und von 
Portugal zugeſtanden worden. England habe 
von dieſem in den Staatsverträgen aner⸗ 
kannten Recht Gebrauch gemacht. Der gegen⸗ 
wärtige Krieg hebe dieſe, vor dem Kriege 
abgeſchloſſenen Verträge nicht auf. Portu⸗ 
gal habe in loyaler Weiſe feinen Entſchluß 


der Regierung der ſüdafrikaniſchen Republik 
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mitgetheilt und 

ihm obliegenden Neutralitätspflichten nach⸗ 
gekommen; und alle, welche von der gedachten 
Angelegenheit Kenntuiß haben müßten, ſeien 
darüber verſtändigt worden. Der Miniſter 
beendete ſeine Rede mit der Verſicherung, er 


wolle ſich nicht niederſetzen, ohne in feier- 
lichſter Weiſe zu erklären, daß die groß⸗ 


britanniſche Regierung mit Portugal Be⸗ 
ziehungen unterhalte, deren Herzlichkeit und 
Loyalität nicht übertroffen werden köunten. 

„Möge es Gott gefallen, daß dieſe Be⸗ 
ziehungen für immer ſo blieben.“ 

Nach St. Helena iſt am Dienſtag, wie 
die Londoner Blätter aus Kapſtadt melden, 
ein Trausportſchiff mit dem General Cronje, 
dem Oberſt Schiel und tauſend gefangenen 
Buren in See gegangen. 

Die Nachricht von einem Beileidstele⸗ 
gramm Kaiſer Wilhelms anläßlich des Todes 
Jouberts, welche der Londoner „Zentral 
News“ aus Hamburg zugegangen war, wird 
in einem Berliner Telegramm des „Hamb. 
Korreſp.“ dementirt mit dem Bemerken, in 
Berlin ſei von einem Telegramm des 
Kaiſers an Dr. Leyds nichts bekannt. 

Das Entlaſſungsgeſuch des bureufreund⸗ 
lichen Gehilfen des amerikaniſchen Unter. 
ſtaatsſekretärs des Auswärtigen, Davis, iſt 
nach Meldungen aus Newyork angenommen 
worden. Davis ſprach ſich einem Bericht⸗ 
erſtatter des „Newyork Herald“ gegenüber 
aus, er halte Prätoria für uneinnehmbar, 
er glaube nicht, daß die Engländer über die 
die Stadt umgebenden Hügel, die von Krupp⸗ 
ſchen und Creuzot⸗Kanonen ſtarren, kommen 
werden. 

Zu dem deutſch⸗engliſchen Afrika⸗Ab⸗ 
kommen ſchreibt die „Poſt“, daß das Ab⸗ 
kommen durch den Delagoabai⸗Schiedsſpruch 
nicht berührt wird, da es ja für den Eintritt 
gewiſſer Eventualitäten geſchloſſen iſt; es 
beſtehe vielmehr nach wie vor in voller 
Kraft. Zugleich bezeichnet die „Poſt“ die 
Meldung der Brüſſeler „Sudependance*, 
Deutſchland werde den Wortlaut des Afrika⸗ 
Abkommens demnächſt veröffentlichen, als 
irrig. 

Von Ausschreitungen des Pöbels in Eaft 
London, einem an der Südoſtküſte von Kap⸗ 
land gelegenen Exporthafen, gegen den dor⸗ 
tigen dentſchen Konſul Malcomeß berichtet 
die „Schleſiſche Zeitung“ : Bei der Nach⸗ 
richt von der Entſetzung Kimberleys hatten 
zwei Engländer unbefugter Weiſe eine eng⸗ 


lang, weil das Haus von 


ö Abſcbiedsgeſüches 


liſche Fahne auf dem deutſchen n 
angebracht. Da dieſe vom deutſchen Konſu 


ſofort wieder entfernt wurde, verſuchte ein 


betrunkener Haufen, das Konſulat mit 
Steinen zu bombardiren, was indeſſen miß⸗ 
einem großen 
Garten umgeben iſt. Darauf machte ſich die 
Geſellſchaft das Vergnügen, auf dem Markt⸗ 


platze einen Scheiterhaufen zu errichten und 


darauf eine Strohpuppe zu verbrennen, die 
Herrn Malcomeß vorſtellen ſollte. Dabei 
jtand ein Plakat mit der Juſchrift: „The 
German consul senteneed to death foa un- 
courteousness against our flag.“ („Der 
deutſche Konſul iſt zum Tode verurtheilt 
wegen Unanſtändigkeit gegen unſere Flagge.“) 
0 ² A c ß EE 
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Provinzialnachrichten. 
0 Culmſee, 4. April. (Verpachtung der Pfarr⸗ 
ländereien.) In dem heute ſtattgefundenen Termin 
zur Verpachtung der hieſigen, 200 Morgen großen 
Pfarrläudereien auf die Zeitdauer von 12 Jahren 
hat der Abdeckereibeſitzer Herr Karl Schmidtke den 
Zuſchlag für 3500 Mk. pro Jahr erhalten. 

r Culm, 4. April. (Selbſtmord.) Der 69 Jahre 
alte Altſitzer Braun in Broſowo, Kreis Culm, litt 
ſeit kurzem au Jufluenza und ſöll, hervorgerufen 
durch das Fieber, oft in geiſtig geſchwächtem Zu⸗ 
ſtande gefunden worden ſein. Als geſtern Ange⸗ 
hörige die Wohnung betraten, fanden fie den 
Mann erhängt. Die Wiederbelebungsverſuche 
blieben erfolglos. 

Danzig, 4. April. (Die Nichtbewilligung des 
des kommandirenden Generals 
v. Lentze) durch Se. Majeſtät iſt ſelbſt den zunächſt 
Betheiligten völlig unerwartet gekommen. Excellenz 
von Leutze war der Bewilligung der erbetenen 
Verabſchiedung jo ficher, daß er alle Pferde 
Wagen pp. veräußerte, dem ganzen Dienſtperſonal 
kündigte und ausgedehnte Vorbereitungen zum 
Umzuge traf. Selbſt der Tag der Abreiſe war 
ſchon feſtgeſetzt. In dieſen Tagen wird der Herr 
General einen Urlaub bis Anfang des Mai an⸗ 
treten und deuſelben mit ſeiner Frau Gemahlin 
in 5 a 8 

us der Provinz, 5. April. (Für die Landtags⸗ 
erſatzwahl im Wahlkreiſe Koni Schlochau⸗ Tuchel) 
find die Wahlmäunerwahlen auf den 27, April 
augejebt. Die Abgeordnetenwahl findet am 4. Mai 
Att. 


— — ů SER EEE —— —— 
Der Konitzer Mord. 

In der Winterſchen Mordſache haben am 
Dienſtag in Konitz wieder über zwanzig 
Vernehmungen durch einen Berliner Kriminal⸗ 
kommiſſar ſtattgefunden. Ein Reſultat iſt 
dabei auch bis jetzt nicht erzielt worden. 
Dieſe Angelegenheit iſt noch genau ſo un⸗ 
aufgeklärt wie am erſten Tage. 

Sonnabend glaubte die Konitzer Polizei 
in der Mordſache einen guten Faug gemacht 
zu haben. Der Kanzleigehilfe L. aus 
Schlochau wollte ſich bei Gelegenheit eines 
Beſuches in Konitz abends die Stelle am 
Möuchſee anſehen, wo der in Packleinwand 


funden worden war. Sofort wurde er — 
die Fundſtellen ſtehen nämlich unter ſchärfſter 
polizeilicher Aufſicht — von einem Nacht⸗ 
wächter und einem Poliziſten gepackt und 
als der Mordthat verdächtig verhaftet. Er 
wurde jedoch, als ſeine Perſon durch einen 
Kaufmann feſtgeſtellt werden konnte, alsbald 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Eine offenbar von amtlicher Stelle 
ausgehende Veröffentlichung im „Konitzer 
Tageblatt“ lautet: In der Winter'ſchen 
Todes⸗Ermittelungsſache iſt es für den 
Fortgang der Unterſuchung von größter 
Wichtigkeit, wenn ſich folgende Perſonen 
melden wollten: 1. Diejenigen beiden 
Herren, welche in der Nacht vom Sonntag 
zum Montag, vom 11. zum 12. v. Mts., 
gegen 1½ Uhr die Convietſtraße nach dem 
Markt zu heranfkamen. Der eine der 
Herren wird beſchrieben: 1,75 Meter groß, 
mittlere Statur, dunkles Haar und Schnurr⸗ 
bart, Pincenez oder Brille, langen dunklen 
Ueberzieher, ſchwarzen, weichen Filzhut. Der 
andere war unterſetzt und kleiner als der 
eben Beſchriebene. 2. Wer die Poſtkarte 
folgenden Juhalts am 10. Februar d. Js. 
an den Gymnaſiaſten Winter ſchrieb: . 

Gruß aus Bromberg. 
Ueber Dir glüh'n andere Sterne! 
Ueber Dich weht andere Luft! 
Einmal noch Dich ſehen und gerne 
Steig ich in meine Gruft. 
Eine Ungenaunte doch Bekannte. 

Dieſe Karte iſt in Konitz zur Poſt ge⸗ 
geben. Es wird hierzu bemerkt, daß die 
beiden Punkte vollkommen harmloſer Natur 
ſein können, der Aufklärung aber 
dürfen. Folgen, die aus der Nichtmeldung 
der Perſonen bei der Ermittelung derſelben 
entſtehen, haben ſich die Betreffenden ſelbſt 
zuzuſchreiben. Es wird anch in 


geſichert. Die Handſchrift der Karte wird 
eventuell durch die Tagespreſſe veröffentlicht 
werden. f 

Bei der Sektion der Leichentheile 
Winters wurden in der Speiſeröhre Speiſe⸗ 
reſte ge.unden; der Befund ergiebt, daß der 


Mord einige Stunden nach dem Mittags⸗ 


eſſen, nicht abends ſtattgefunden hat. 

In Czersk iſt die Erbitterung gegen 
die jüdiſche Bevölkerung ſo geſtiegen, daß 
man ſich dort an dem jüdiſchen Kantor be⸗ 
reits thätlich vergriffen und ſämmtliche 
Fenſter der Synagoge zertrümmert hat. 
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krahne) fand heute Vormittag 10 Uhr Ratt.Iftändigen Reviers hatten den Eingang be⸗ 
Erſchienen waren zu derſelben die Herren E fi f 2 
nee Or. Kerſten und Bürrgermelſter ſetzt und hielten jeden aus dem Gerichtsge⸗ 


Stachowitz, die Herren Stadträthe Kriwes, Tilk, bäude fern, der nicht durch eine Vorladung 
der ſtädtiſche Oberförſter Herr Lüpkes, Stadt⸗ nachwies, daß er gezwungen war, es zu be⸗ 
verordnete, Handelskammermitglieder, Herr Stadt⸗ treten. Eine gewiſſe Souchong, die einer 


baumeiſter Leipolz u. a. Der Krahn wurde erſt Zeugin, Klara Wehn, dem früheren Di 
- g - - Zeugin, ehn, de 0 ienſt⸗ 
5 5 15 ae en ani, wake a mädchen der noch immer in Amerika weilenden 


Höchſtbelaſtung wurden 40 Zentner gehoben. Fiſcher, in den Saal hinein zurief: „Sage 
Vorgeſchrieben iſt eine Hebekraft von 30 Zentner. nichts aus, Sternberg bezahlt alles,“ und 


Gleich nach der Krahnprobe trieben an dieſer in de enſchengewühl e a 
Stelle drei Knaben allerlei Dummheiten, wobei 1 5 verhaftet ge — 75 8 
der eine in die Weichſel geſtoßen wurde, die zebk 5 in Hi betrifft, d 

anderen liefen davon. Den ins Waſſer Ge- Verfahren wegen Begünſtigung betrifft, das 
ſtoßenen konnte ein Sackträger herausholen. ſich gegen mehrere Freunde Sternbergs 


9 man —— er 3 iſt in dieſem richtet, ſo ſollen dabei ganz enorme Summen 
— Geuersbrunſt in Alt⸗Thoru) im Spiele fein. 


5 Et a a = 
eune des Beſitzer indmüller in Alt⸗Thorn 
auf bie iebt 5 a Er Neueſte Nachrichten. 

nell um griff und zung as Wohnhan 1 . 
und dann den großen Stall in Flammen ſetzte. Zum Attentat auf den Prinzen von Wales 
Etwas Mobiliar konnte aus dem Wohuhauſe Brüſſel, 5. April. Der König richtete 
noch gerettet werden. Ebenſo iſt auch ſämmt⸗ an den Prinzen von Wales eine Depeſche, 
. eee in der er ſeinem Bedauern über den Mord⸗ 
er ſei vr 
krank liegt, wurde in Unterkleidung in einen auſchlag Ausdruck giebt. Der Miniſter des 
Pelz gehüllt aus dem brennenden Haufe heraus⸗ Aeußern ſtattete dem engliſchen Geſandten 
getragen und zu einem Nachbarn geſchafft. Der einen Beſuch ab. 


ganz neue Stall, der vor kurzem von dem Be⸗ N ; a E 
ſitzer mit einem Koſtenaufwande von 15000 Mk. Brüſſel, 5. April. Dem „Patriote zn 


erbaut worden iſt, war gewölbt und barg oben folge waren dem Vorſtand des Nordbahn⸗ 
die Futtervorräthe. Dieſe ſind vollſtändig vor hofes gewiſſe Aeußerungen mitgetheilt worden, 
den Flammen verzehrt. An dem Stalle allein die in einer Verſammlung gefallen waren, 


erleidet Herr Windmüller einen Verluſt v j ; 55 
5000 Mk., da das Gebäude nur mit 10 000 Mk. und berzenbe batte . 2 3 


in der Verſicherung aufgenommen war. Sämmt⸗ regeln getroffen. I 1 
—— . e ee der ſſchien in keiner Weile über den Zwiſchenfall 
jo erſcheint dieſer Hinweis nothwendig, um die Weſtpreußſſchen Fenerſezietät und der Einſchnitt erregt zu fein. Er fragte, ob der Revolver 
Betheiligten vor Schaden zu 1 r . geladen war, und auf die bejahende Antwort 
(Marienburger Schloßbaulotterie) liegenden Beſitzer leiſteten thatkräftige Hilfe. lächelte er und ſprach den Wunſch aus, daß 
In der geſtern Vormittag ſortgeſetzten Ziehung Nur mit Mühe konnte das nahegelegene Gehöft man mit dem Thäter nicht zu ſtrenge ver⸗ 
— ee wurden fol⸗ a Krüger, ei ee der fahren möge. Sipido Hatte zu der That 
Ber inne feſtgeſtellt: arke Wind die Flammen und Funken direkt ze; 
1 Gewinn zu 40000 Mk. auf Nr. 127 789. 8 vor dem Jubrandgerathen bewahrt 3 m warn a pe 
3 Gewinne zu 1000 Mk. auf die Nrn. 33721 | werden. Die ganze Beſitzung ift eingeäſchert, nur ſeinem Vater gegen er ieſen mſtand zu 
156255 245.076. : die Umfafjungsmanern des Stalles find ſtehen erklären, gejagt, er müſſe ſich vorſtellen, um 
u — Gewinne zu 500 Mk. auf die Nru. 90231 geblieben. Der Döftgarten gewährt einen geradezu eine Stellung zu bekommen. 
9 192313. kroftloſen Aublick. Es liegt zweifellos Brand Brüſſel, 5. April. Die „Gazette ⸗ ſchreibt, 
das ganze belgiſche Volk wird mit Nachdruck 
die ebenſo haſſenswerthe, als unqualifizirbare 


13 Gewinne zu 100 Mk. auf die Nrn. 48786 
Wahnſinnsthat verdammen, deren Gegen⸗ 
ſtand der Thronerbe der befreundeten Na⸗ 
de en kit der unſrigen ſoviele Dienjte er- 
wieſen hat. 
Det 3 N a a 5. April. Lord George Hamilton 
U In d e äußerte in einer Rede: Wenn man nach 
den Gründen des abſcheulichen Attentats 
ſuchen ſollte, würde man offenbar ſich er⸗ 
innern, daß Brüſſel die Hauptniederlaſſung 
einer Lügen fabrik ift, deren Leitung 
Dr. Leyds übernommen hat. Die Blätter 
brandmarken einſtimmig das feige Attentat 
und ſchreiben es theils den von der konti⸗ 
nentalen Preſſe gegen Eugland gerichteten 
wüſten Angriffen zu. 

Paris, 5. April. Die Blätter ſprechen 
einſtimmig ihre Genugthuung darüber aus, 
daß der abſcheuliche Mordanſchlag gegen 
den Prinzen von Wales ohue verhängniß⸗ 
volle Folgen abgelaufen fei. 


Danzig, 4. April. Oberpräſident v. Goßler iſt 
in Berlin wieder erheblich erkrankt, ſodaß er fich 
dort einer eingehenden ärztlichen Behandlung hat 
unterziehen müſſen, welche ihn vorausſichtlich 
noch einige Zeit in Berlin zurückhalten wird. 

Danzig, 5. April. (Privat⸗Telegramm.) Am 
heutigen dritten Ziehungstage der Marienburger 
Schloßbaulotterie fiel der vierte Hauptgewinn 
von 30000 Mk. auf Nummer 14900. 

Kiel, 4. April. In Fredericia unweit der 
deutſch⸗däniſchen Grenze beabſichtigt Däne- 
mark eine Torpedoſtation anzulegen. 

Peſt, 4. April. Der Beamte der Staats⸗ 
„bahn Balafaludi erſchoß hente feine Frau 
und ſeine beiden Kinder und dann ſich ſelbſt. 
Die Furcht vor der auf morgen anberaumten 
)J Pfändung wegen Miethsrückſtandes im Bes 
trage von 45 Gulden war das Motiv der 
That. 

Paris, 5. April. Mehrere Blätter pro⸗ 
teſtiren gegen die den Engländern von Por⸗ 
tugal ertheilte Ermächtigung, Truppen in 
Beira auszuſchiffen. Dies könne die Buren 
veraulaſſen, ſich als im Kriegs zuſt ande 
mit Portugal befindlich zu betrachten 
und alle Repreſſalien anzuwenden, welche fie 
für nöthig erachten. 

Liſſabon, 4. April. (Deputirtenkammer.) 
Der Miniſter des Aeußern erklärt, die 
Delagoa⸗Bahn werde eine Staatslinie 
bleiben. 

Kouſtantinopel, 5. April. Der Vertheidi⸗ 
ger von Plewna Ghahzi Osman Paſcha, 
iſt heute geſtorben. = 

Kapſtadt, 3. April. Miluer iſt hierher 
zurückgekehrt. R 

Kapſtadt, 4. April. Geſtern fanden hier 
ſowie in anderen größeren Städten der Kap⸗ 
kolonie und Natals Maſſenverſammlungen 
ſtatt, bei denen Reſolutionen, die die Einver⸗ 
leibung der Bureurepubliken fordern, be⸗ 
geiſterte Annahme fanden. Als die Theil⸗ 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 5. April 3 
— Gerſonalien.) Der bei dem hieſigen 
öutoliegen Nuudralhsamte deſchäftigte Zivilſuper⸗ 
numerar Redetzky iſt zum Kreisausſchußſekretär 


in der Haus⸗ 
wirthſchaft thätig find und ob letzteres ihre 
Hauptbeſchäftigung iſt. Die Unterlaſſung der 
Anmeldung krankenverſicherungspflichtiger Per⸗ 
ſonen iſt mit empfindlicher Geldſtrafe bedroht 
und hat der ſäumige Arbeitgeber ſowohl die 
hinterzogenen Kafſenbeiträge als auch die etwa 
entſtandenen Kurkoſten zu zahlen reſp. aus 
eigenen Mitteln zu leiſten. Da ſeitens der all⸗ 
emeinen Ortskrankenkaſſe die Abſicht beſtehen 
oll, gegen die betreffenden Arbeitgeber — deren 
Zahl garnicht gering iſt — ſtrafend vorzugehen, 


173942 183 412 186837 208611 236056 260.069. 
34 Gewinne zu 50 Mk. auf die Nru. 8366 
10 741 35898 43812 48672 51411 55284 63 302 
70605 96 859 96943 100 153 112 780 117814 118834 
123906 124963 135550 141262 144 193 
162 161 164599 175 446 178799 185 232 
ge 192201 194378 198139 201209 228085 


135 Gewinne zu 20 Mk. anf die Nru. 1143 
1202 10 340 12382 13027 16 503 17318 18329 
20636 19604 21409 23725 24 692 25 765 27673 
28169 28699 29620 30 448 31529 32494 33528 
39310 41520 43612 46993 47 456 47527 47 787 
48476 48933 52805 52 197 54648 60019 60397 
60552 63234 63 848 64835 64892 67283 70286 
71315 72543 77863 82578 82828 84576 86 112 
94549 97 821 99967 105 906 108 406 109 189 110992 


113479 115292 117697 124899 127452 128616 | wahriem wachen 4 Perſanen genommen den Ger 


wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 
Gefunden; ein großer Hammer in der 
Bacheſtraße, abzuholen von Zühlke⸗Mocker, Sand⸗ 
ſtraße 7; eingefunden eine graubunte Ente. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 


249563 253 618 253838 256 243 

Re 256940 264552 

(Ohne Gewähr.) 
In der Mittags⸗ Ziehung wurden folgende 


größere Gewinne gezogen: 
5 * Hauptgewinn von 50 000 Mk. auf 


Krankenhaus, ſowie die Einführung einer neuen 
Gemeindeichweiter, welche der Gemeinde auf 


Krankenhauſes „der Barmherzigkeit“ zu Königs⸗ 
Beiſein der Mitalieder des ane 


k. auf Nr. 1 


0 848. 
Gewin 4 
und 161 265. von 500 Mk. auf die Nrn. 153 251 


16 Gewinne zu 100 Mk. auf die Nru. 17420 
20 404 37 020 65 803 83 793 116796 123 469 


129 127 140926 159699 164051 164657 213621 
22269 222 839 236 301 


23 Gewinne t. . 21637 
437600 73111 7942483 200 16 4 108 453 
125463 133 431 158579 160 883 180 282 190 954 
199 601 201 326 208 268 210 140 226 000 247 356 
205 459 268 482 271844 277 273 
ewinne zu 20 Mk. auf die Nrn. 2917 . Brandſtel 
wohnerſchaft zur Brandſtelle, um während⸗ 
deſſen auf Diebſtahl auszugehen. In . 
Haufe, wo er einbrach, traf er eine Frau mit 
ihrem Sohn an, beiden ſpaltete er mit einer 
43 Art den Kopf, Bei ſeiner Verhaftung machte 
der Brandſtifter und Doppelmörder einen 
085 095 vergeblichen Selbſtmordverſuch. 

27123 1180 251 645 257623 262 671 268686 5 one den Bankier 
59 Gewinn Sternberg) wegen Sittlichkeitsverbrechen 
10615 13815 20 347 a euren 2230 bat im Kriminalgerichtsgebände zu Moabit 
See a 50 322 50354 53020 53132 Maßnahmen nothwendig gemacht, wie fie 

22 62 846 86140 87 781 dort nur ſelten angewendet worden ſind. 
Obwohl jedermann weiß, daß die Verhand⸗ 
lungen von Anfang bis zu Ende unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt werden, fo 
iſt doch der Audrang ſo ſtark, daß in den 
Fluren des Gerichtsgebäudes unerträgliche 
Zuftände herrſchen. Unbegreiflich ift, daß 
ſich unter das Geſindel, das die Flure be⸗ 
völkert, auch Damen miſchen, die man ſonſt 


88038 121 408 147 372 202 890. der „guten“ Geſellſchaft zurechnet. Sie wie 


ewinne von 20 Mk. auf die Nrn. 3654 die Dirnen, Zuhälte d Kuppl die di ie 7 i 
13908. 15 802 :60 000 „Jübälter und Kuppler, die die nehmer der hieſigen Verſammlung, bei der 
62161 3 — E 3 7420 743220 Mehrzahl bilden, ſcheint nur der Drang der Bürgermeiſter den Vorſitz führte, im 


nach Moabit zu treiben, die Zeugen zu ſehen, 
die mit dieſer ſchmutzigen Angelegenheit zu 
88 thun haben. Der Präſident hat nun, um 

der Auſammlung dieſer bunten Geſellſchaft 


— itigeſein Eude zu machen, die Hilfe der Polizei 
erden n f Fniden tab in Auſpruch genommen. Beamte des zu⸗ 


84772 27 88998 93 309 Zuge von dort zurückkehrten, begegneten ſie 


dem Minifterpräfidenten Schreiner der Afri⸗ 


Pfeifen. Schreiner flüchtete in ein Kaffee⸗ 
haus und gelangte ſchließlich ins Parlaments⸗ 
gebände; hier hörte er mit entblößtem Haupte 


kander ift und empfingen ihn mit Heulen und 


das Abſingen der Nationalhymne an, worauf 
die Menge ſich beruhigte. 

Prätoria, 5. April. Heute erfolgte eine 
Bekauntgabe der Regierung, daß alle britiſchen 
Einwohner von Johannesburg, Boksberg und 
Krügersdorp binnen 48 Stunden und alle 
übrigen mit ihren Familien vor dem 5. das 
Land zu verlaſſen haben. Dieſe Ausweiſung 
bezieht ſich nicht auf die in ſtaatlichen Berg⸗ 
werken beſchäftigten britiſchen Unterthanen. 

Springfontein, 3. April. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Es iſt Grund zu 
der Annahme vorhanden, daß eine Anzahl 
feindlicher Truppen in der Nähe der Bahn⸗ 
verbindungslinie zwiſchen Springfontein und 
Bloemfontein umherſchwärmen. General Ga⸗ 
tacre bereitet ſich vor, jedem Verſuch des 
Feindes, die Verbindungslinie des Feldmar⸗ 
ſchalls Roberts abzuſchneiden, entgegenzutreten. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in horn. 
legraphiſcher Berliner Börſenbericht. 

e 15 Abril April 


Tend. Jondsbörſe: feſt. 


Rufſiſche Banknoten p. Kafia 216 —95 1216-25 
Warſchan 8 Tage 215—85 215-90 
Oeſterreichiſche Banknoten 84-30 | 84-30 
Preußiſche Konſols 3 % . . | 86-80 | 86-75 
Preußiſche Konſols 3½ % . 4 96-75 | 6-70 
Preußiſche Konſols 3½ % . 96-60 | 96 70 
Deutſche Reichsanleihe 3%, . | 86-80 | 86-70 


Deutſche Reichsanlei ek. . 96-80 } 86-80 


Weſtpr. Pfandbr. 3% nen 83-50 | 83-50 
Weſtpr. Pfandbr.3½% „..„ | 93-10 | 93-25 
Poſener Pfandbriefe 3½ % . 93 3093 40 
” 4% . ]100- 60 1100 -40 

Polniſche Bfandbriefe 4, | — | 97-50 
Tlirk. 1% Auleihe C. 27-40 | 27-45 
8 Rente 4% . 94-60 4-50 
umän. Reute v. 1894 4% . | 80-50 | 80-50 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 190 —10 91-40 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 236—60 238 60 


Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125—00 12500 
Thorner Stadtauleihe 3¼ % = == 
Weizen: Loko in Newy. März. 80% 79 
Spiritus: 70er loko 49 
Weizen Mi 151-00 1150-50 

Juli wre . 1 
„ September 
Roggen Mai . + 144-755 144—75 
2 NETT A . + 14400 143—75 
„ September 143-00 1143—00 
Bank⸗ Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6 ½ pit. 
Privat⸗Diskout 4% pCt., Londoner Diskont 45 Et. 
Berlin, 5. April. (Spiritusbertcht.) 70er 
49,00 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
mipuigaberg 8. Aprn. (Getreldemarkt. 
nigsberg, 5. ril. Betreidemarkt. 
Zufuhr 43 inländiſche, 82 ruſſiſche Waggons. 0 
Standesamt Mocker. 
Vom 29. März bis einſchl. 5. April 1900 ſind 
gemeldet: 


: a) als geboren: 

1. Arbeiter Alexander Kocieniewski, S. 2. 
Maurer Guſtav Seling, S. 3. Maurer Johann 
Piechocki. S. 4. Maurer Franz Wamka, S. 5. 
Arbeiter Andreas Bucholz⸗Kol. Weißhof, S. 6. 
unebel. S. 7. Arbeiter Johann Lewandowski, S. 
8. Eigenthümer Theodor Harbarth. S. 9. Arb. 
Otto Kopp⸗Rubinkowo, T 10. unehel. T. 11. 
Arb. Joſef Winiarski⸗Gut Weißhof. T. 12. Arb. 
Joſeph Kaminski, T. 13. Bahnarbeiter 9222 
Koecielski, T. 14. Klempner Theodor Glinski, T. 
15. Arbeiter Andreas Prylinski, S. 16. unehel. S. 
17. Arbeiter Johann Großmann, S. 

b) als geſtorben: 

1. Paul Wierzbowski, 2%, J. 2. Sophie 
Gorecki, 1 J. 3. Todtgeburt. 4. Eliſabeth Di 
bowski, . J. 5. Maximilian Wamka, 6 T. 6. 
Stanislaus Skarupinski, 2/ J. 7. Emilie Riefeler 
geb. Jauke, 45 J. 8. Bureaugehilfe Heinrich Holz⸗ 
mann, 39 J. 9. Leokadia Trawinski, 13 T. 10, 
Marianna Zurawski, 5 M. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 


d) als ehelich verbunden: 


— ———— EBEN TITTEN 
Kirchliche Nachrichten. 
“ Freitag, den 6. April: 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 10 Uhr 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Stachowitz. 
— Abends 6 Uhr: Paſſtonsaudacht: Pfarrer 
Stachowitz. Orgelvortrag: Engelterzett von 
Mendelsſohn. 

Evangel.⸗luth. Kirche: 6˙% Uhr abends Paſſtons⸗ 


ſtunde. 
Evangel.⸗Iutheriſche Kirche in Mocker: Abends 7 
uhr Paſſtonsandacht. Paſtor Meber. 
Mädchenſchule zu Mocker: 7½ Uhr Abends 
Paſſionsandacht: Evang. Johannes, Kap. 19. 
Pfarrer Heuer. 


6. April: Sonn ⸗Aufgang 5.26 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.40 Uhr. 
Mond⸗ Aufgang 9.52 Uhr. 
Mond⸗Unterg 1.30 Uhr. 


Keine. 


Linde” ist der beste Kaffee · Zusatz für 
Jedermaan, der eine gute Tasse 
Essenz Kaffee trinken will. 


* 


Geſundheitspflege. Der in weite 
Kreiſen bekaunte Spezialarzt für em 
Dr. med. Hofbrückl in München W., hat ein Ver⸗ 
fahren durch lange Jahre hindurch erprobt, durch 
welches in völlig unſchädlicher Form Tuberkel⸗ 
bazillen zum Verſchwinden gebracht werden. Es 
iſt zu empfehlen, bei allen Erkrankungen der 
Athmungsorgaue, wie Tuberknloſe, beginnender 
Schwindſucht, Blutſpucken, chronſſchem Bruſt⸗ 
katarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenſpitzenkatarth 
und auch bei Aſthmaanfällen; dabei beſſert es den 
allgemeinen Kräftezuſtand des Kranken, löſt den 
Huſten, erleichtert den Auswurf und bringt dieſen 
chließlich ganz zum Verſchwinden; zugleich regt 
es den Appetit an, Nachtſchweiße und Fieber 
hören auf, hingegen nimmt das Körperg t 
wieder zu, und macht ſo die Geneſung raf 
Fortſchritte. 


Heute früh 6 Uhr eut⸗ 
ſchlief ſanft mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der ii 

frühere Gutsinſpektor 15 


E Ferdinand dchiler 58 


im Aiter von 73 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
die trauernde Wittwe Di 
nebſt Kindern. 
Thorn den 5. April 1900 Bi 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 

tag, nachmittags 3½ Uhr, 
vom Trauerhauſe, Schloß- 
ſtraße 16, aus ſtatt 25 


5 ie Befonntnadun. 


oligei 

Die Ausführung belaſte 

und unbelaſteter wagerechter 
Deckenkonſtruktionen aus un⸗ 
verbrennlichen Bauſtoffen ge 
winnt in neuerer Zeit bei Hochbauten 
immer mehr an Ausdehnung. Im 
Hinblick auf die Verſchiedenartigkeit 
der Ausführungsweiſen hat der Herr 
Regierungspräſident durch Verfügung 
vom 10. d. Mts. Nr. I. 341. 2 be⸗ 
ſtimmt, daß im Regierungsbezirk 
Marienwerder die Herſtellung der⸗ 
artiger feuerſicherer Decken unter 
folgenden Bedingungen zuge⸗ 
laſſen werden ſoll: 

1. Den in den Paragraphen 2 der 
Baupolizeiordnungen für die Städte 
und das platte Land vorgeſchriebenen 
Bauerlaubnißgeſuchen find die nachbe⸗ 
nannten Nachweiſe beizufügen: 

a, eine reviſiousfähige, der jedes⸗ 
mal beabſichtigten Ausführungsweiſe 
entſprechende ſtatiſche Berechnung, 

b. die Einzelzeichnungen der Decken⸗ 
konſtruktion nebſt den Berechnungen 
des Eigengewichts. In beſonderen 
Fällen iſt es zuläſſig, eine amtliche 
Beſcheinigung über das Gewicht von 
1 qm Dedenplatte ohne Auflaſt bei⸗ 
zubriugen, 

e. die Prüfungszeuguiſſe der König⸗ 
lichen mechaniſch⸗techniſchen Verſuchs⸗ 
anſtalt in Charlottenburg über die 
Tragfähigkeit der Deckenkonſtruktion, 

Ader Erlaß des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums in Berlin, durch 
welchen die Ausführung der fraglichen 
Konſtruktion für Berlin genehmigt ift 
in beglaubigter Abſchrift, 

e. ein Garautieſchein des Bauaus⸗ 
führenden für die richtige und ſach⸗ 
gemäße Ausführung der Konſtruktion; 

2. für die Ermittelung des Eigen⸗ 
gewichts der Deckenkonſtruktionen gel⸗ 

ten ebenſo wie für die Wahl der zu⸗ 
läſſigen Inanſpruchnahme der Ban⸗ 
materialien die von der Bauabtheilung 
des Polizei⸗Präſidiums zu Berlin er⸗ 
laſſeuen Vorſchriften; 
das gleiche gilt von den Au⸗ 
nahmen, welche für die Belaſtung der 
Deckenkonſtruktionen durch Stützlaſt 
gemacht werden. 
Thorn den 30. März 1909. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Sonnabend den 7. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Gaſtwirth Otto 
Stolp in Mocker, Jakobsſtraße 2 

4 neue Rohrſtühle, eine 
Dezimalwaage, ein großes 
Wandbild, 26 gewöhnliche 
Stühle, 1 Bierapparat, 2 
eiſerne Bettgeſtelle, eine 
Tom bank, diverſe Schauk⸗ 
tiſche und Schankutenſilien 
u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Holzverkaufstermin 
ür das Hauptrevier der Ober⸗ 
örſterei Drewenzwald bei Schön⸗ 
ee am Sonntag den 9. April 
d. Is., vormittags 10 Uhr, in 
Schreibers Saal in Schönjee. 

Velauf Drewenz 100 Stück 
Kiefern⸗Langholz mit 55 Im., 

Belauf Eichrode: 28 Birken 
mit 6,50 Fm., 147 Stück Kiefern⸗ 
Langholz mit 52 Im., 6 Kief.⸗ 
Stangen 1. Klaſſe, 

Belauf Kämpe: 100 Stück Kief.⸗ 
Laugholz mit 67 Fm. und Breun⸗ 
both aus den genannten Schutz⸗ 

em nach Vorrath und Be⸗ 


darf. 
Der Oberförſter. 


Bolzuerkauf. 


Am Mittwoch den 11. April, 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Haupt’ichen Walde 
a J den fſpb. 
olz. beſtehend ans 87 Rm. Klob., 
02 Rm. Spaltknüppel, 196 Rm. 
Keil und 246 Rm. Stubben 
meiſtbietend gegen gleich baare 

Zahlung verkaufen. 
Teuvs. 
für junge Leute. 


Koſt u. Logis 


Gerſtenſtr. 6, pt. 


2, 


Rönigliehes Kyınnanium. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet 


den 17. April, vormittags von 
9—12 Uhr, im Amtszimmer des 
unterzeichneten Direktors ſtatt. Die 
aufzunehmenden Schüler haben den 
Taufe reſp. Geburtsſchein, den Impf⸗ 
ſchein, und wenn ſie von einer 
anderen Auſtalt kommen, ihr Ab⸗ 
gangszeuguiß vorzulegen. 
Dr. Hayduck, 


Gymnaſialdirektor. 


urückgekehrt 
20 oru e 72. 


Eine Verkäuferin 


cht Minna Mack Nachf. 
Ein; 


unges Mädchen, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
Stellung als Verkäuferin. An⸗ 
erbieten bitte unter 100 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Aoeſwärterin (Mädchen) für den 
ganzen Tag geſ. Schillerſtr. 6, II. 


1 Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht. 

2 Mocker, Thornerſtraſſe 9, 
Jüngeres, ſanberes Mädchen 
geſ. Hoheſtr. 1, II, Ecke Tuchmacherſtr. 
Für ein feines Herren⸗Maaß⸗ und 
Tuch⸗Geſchäft wird für Thorn und 

Umgegend ein 


Beisender 


gegen hohe Proviſion von fof. geſ. 
Gefl. Angb. unter P. K. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


1518 2 Tapezierergehilfen, 


auch verheirath., finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
K. Schall. 


1 


Ein erfahrener 


Maurerpolier 


kaun ſofort eintreten bei 
H. Scheider, Thalſtraße 22. 


20 tüchtige 


Zimmerleut 


finden ſofort Beſchäftigung bei 


E. & C. Koerner, Zaugeſchäft, 


Bütow i. Pomm. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


ſowie Lehrlinge können ſich melden 
in der Bautiſchlerei von 
Adolf Klauss, Culmer Vorſtadt 71. 


Malergehilfen 


ſtellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, 
Bäckerſtraße 9. 


Suche 


1 Lehrling 


für mein Kolonialwaaren⸗, Dro⸗ 
gen: und Farben⸗Geſchäft. 
C. A. Guksch, 


Ein Lehrling 
kann unter günſtigen Bedingungen 
eintreten in das 

Photographiſche Atelier 
Carl Bonath, Thorn. 


Suche einen Lehrlin 


für mein Tapeten⸗ u. Farbengeſchäft. 
Sellner. 


Lehrling 
verlangt Emil Hell, Glaſermeiſter, 
Breiteſtraſſe 4. 
Für mein Zigarren: u. Tabak⸗ 
3 ſuche ich zum ſofortigen 
r 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
F. Duszynski, 
Inh.: A. Siudowski. 


Ein Lehrling 
kann nach Oſtern eintreten bei 


Freder, Tiſchlermeiſter, 
Mocker, Lindenſtr. 20. 


Ein Laufburſche, 


ehrlich, Sohn achtbarer Eltern, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht vom 
Baugeſchäft Mehrlein. 


Ein Arbeiter, 


der das Abziehen von Selterwaſſer 
verſteht, kann ſich melden bei 
Adolf Maler, Drogenhandlung. 


Einen Laufburſchen 


ſucht von ſofort. Franz Loch, 
Strobandſtraſßte 7. 


Rossarzt Poss: 


vom Kommando wieder 


echt Berliner Weißbier, 


Dienſtag den 10. und Dienſtag prämiirt auf der Ausſtellung deutſcher Biere zu Danzig und 


auf dem deutſchen Gaſtwirthstage zu Görlitz, 
empfiehlt die 


Berliner Weissbier - Brauerei 
„Friedrichstadt“, 
Inhaber: Julius Borsdorf, Berlin. 


Vertreter für Thor 


F. Grunau, Baderſtraße Nr. 28 


DDr 
Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 


2 


z 


ergebene Anzeige, daß ich mit dem 


von Weißbier, Brannbier, 8 


eee 


zeichne 


eee 


Da: 
„% TRI 


von M. 175,— aufwärts, 


Niederlage 


Malzbier, 
der Brauerei Wallycz, 2 
eröffne. Es werden die kleinſten Poſten frei ins Haus geliefert. In⸗ 
dem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen 
hochachtungsvoll 


G. Senkbeil, 


n und Umgegend: 


+ 


heutigen Tage eine 


airiſch, hell und dunkel, und 


7 


Coppernikusſtraße 13. 


eee 


+ 


| 


UF H 


netto Casse. 


Wo nicht vertreten, liefern direct, 
Dentsche 28 Fahrrad- Werke 


G., Nürnberg. 


iMelasse-Cor 


D. R-Batent Nr. 79932. 
heſtes und billigftes Futtermittel! ug 
3 


ca. 40 pCt. 
Hervorragendes Sanitäts 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten. 


ucker per Zt 


Hal und Mildfulter, | 


SGeleichwerthig mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch bedeutend billiger. 
Von Prof. Dr. Maercker auch bei hchweinen warm empfohlen. 


Bei der Armee, ſowie in den 


a Kaifers, d. Königs v. Sachſen u. 


Marſtällen Sr. Sr. Maj. des 
vieler Fürſtlichkeiten eingeführt. 


Jahres-Umſatz pro 1899 in Deutſchland ſchon 


Zweit über 1 Million Zentner. 4 0 
8 213 Zimm., 2. Et. 525 Mk., Breiteſtr. 38. 


413 Zim., 1. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 40. 
3 Zim. 2. Et., 500 Mk. Brückenſtr. 47. 


Billigſte Frachtſätze. 


reussische Melasse- Torfmehlfutter -Fabriken 


Boldt & Schwartz, 6. m. b. H., Danzig. 1 
f Komtoir Altstädt. Graben 79. i 


General⸗Vertreter für 


mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich mein 
ein 
Neu! - Blitz-Putzpulver, 
Anerkannt bestes Putzmittel für alle 


Uhrengeſchäft 


— 
Dem hochgeehrten Publikum N 
3 % 
% 
von der Brückenſtraſßze nach der 
Culmerſtraße 15 
verlegt habe und bitte, mich N 
auch hier bei vorkommendem H 
Bedarfe zu beſuchen. 7 
Hochachtungsvoll 
Leopold Kunz, 
Uhrmacher. 
Daſelbſt findet auch 
Lehrling Stellung. 
Für unſere Grofdeſtillation 
ſuchen wir 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
J. Mendel & Pommer. 
* 
Apparatführer, 
zuverläſſig und nüchtern, kann ſofort 
eintreten. 
Marcus Henius, 
Spritfabrik. 


von Thorn und Umgegend 
SSS eee eee 
— 
Hausdiener, 


zuverläſſig und nüchtern, ſucht die 


Drogenhandlung von 


H. Claass. 

auf der Vorſtadt 
Ein Haus mit eingerichteten 
möblirten Zimmern, auch als Sommer ⸗ 
wohnung und zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, iſt vom 1. Mai 
zu verpachten. Bu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wer Darlehen ſof. z. jedem 
0 Zweck ſucht, verlange Proſpekt 
® gegen Rückporto. 
Jul. Reinhold, Hainichen i. Sa. 
21000 Mark 
werden auf ſichere Hypothek geſucht. 


Gefl. Angebote unter A. F. an die 
Geſchäftsſtelle d. 


2 3., Küche u. Zub., pt., z. v. Thurmſtr. d. 


Druck aud Verlag von K. 


Proſpekte gratis. 


Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Freit 


g auf Fischmarkt 
trifft ein: 


Prima frischer Silherlachs 


beim Wisniewski, Fiſchhandlung. 


6000 Mark 


Js Zim., 2. 
5 Zimm., 1. Et. 900 Mk., Coppernſtr.] 8. 
J53immer, 2. Et. 850 Mk. Mellienſtr. 85. 
4. Lad m. Wohn. 850 Mi. Brückenſtr. 14 
4 Zim., 2. Et., 800 Mk. Baderſtr. 19. 
416 Zimmer, Pt., 800 Mk. 


5 Zimm., part, od. 1. Et., 700 Mk., 


Geistliche Musikaufführung 
am Sonntag den 8. April, abends 8 Uhr 


in der 
altstädtischen evangelischen Kirche. 
Programm: 


1. Paſſionskantate für gemiſchten Chor, Sopranſolo mit 

Orgelbegleitung und Orgelprälndium . . . Groß johann. 
2. „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“, Duett, (Sopr., Alt) Steinwender. 
3. „Du Herr biſt unſer Vater“ (Tenor). Becker. 
4. Grave und Adagio (Orgel) . Mendelsſohn. 
5. „Die auf den Herrn hoffen“, Duett, (Sopr., Tenor). Dieuel. 
6. a) Terzett aus „Die Zerſtörung drei 

Jeruſalem!“ . 2 Frauenſtimmen Klughardt. 

b) Paſſious lied Borkniausky. 

7. „Vaterunſer“ (Teuor) Krebs. 


. „Heilig", Motette für gemiſchten Chor... Schuſter. 


Freies Nachſpiel für Orgel. 


Billets A 50 Pf. nur im D i 0 
Wi e. Pf orverkauf in der Buchhandlung von 


Steinwender, Organiſt. Sich, Kantor. 


in allen Preislagen, Erbauungs- horn 5 


bücher, Gedichtsammlungen, Pracht- 
werke, Gedenkbücher, Sprüche, Freitag den 6. April er., 
abends 8 Uhr: 


Bilder, Karten halte zu Geschenken 
zur Konfirmation bestens empfohlen. N er ein 5 b end 
im Schützenhauſe. 


E. F. Schwartz. 
Hausbeſiher⸗Derein. Miozartverein. 
April er., 


Wohnungsanzeigen. 
Genaue Beſchreibung der Wohnungen Sonn 5 
im Gern ene LE Rr. 4 1 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 3 3 8 
7 A 1100 Mk. Mellien⸗ und m großen Saale des Artushofes: 
Concert 


Schulſtraßen⸗Ecke. 
7 Zim auch getheilt, 2. Et. Baderſtr. 2. 

6 Zim., 1. Et., 1100 Mk. Mellien⸗[ für die Mitglieder. ng 
u. Schulſtr.⸗Ecke 19. Zweite Aufführung des 


6 Zim., 2. Et., 1000 Mk., Baderſtr. 23. 
Odysseus. 


6 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 
Nach dem Concert: 


Et., 900 Mk. Bacheſtr. 2. 
beselliges Tusammensein. 


Der Vorstand. 


Y 


5 Zim., 2. Et., 850 Mk., Schulſtr. 20. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
Baderſtr. 6. 


5 Zim., Gartenw., 750 Mk. Culmer 
Chauſſee 10. 


Landwehr⸗ Berta 


Sonnabend den 7. April d. J., 
' abends 8 Uhr, 
bei Dylewski:- 


Hauptverfammlung. 


Nach dem Geſchäftlichen: 
3. Vortrag 


Brückenſtraße 4. 
5 Zim., 1. Et., 700 Mk., Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 1. Et., 550 Mk. Brückenſtr. 40. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 


5 Zim., 2. Et., 450 Mk., Schillerſtr. 19. 
3 Zimm., 2. Et, 480 M., Heiligegeiſt⸗ 


5 ſtraße 11. PR über 60 
I Zim., 1. Et, 400 Mt. Gerſtenſtr. B. „das bürgerliche Geſetzbuch“. 
13 mmer, eee Der erſte Vorſitzende. a 
2 Immer, 2. Et. 380 Mk. Gerechteſtr. 8. Technau, 
3 Zimm., 1.€t.,380M. Gerberſtr. 13/15. Landrichter. 


2 Zimm., pt., 375 Mk. Schloßſtr. 14. 

3Zimm. 2. Et., 365 Mk. Gerberſtr. 13/15. 

3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich⸗ u. 
Albrechtſtraßen⸗Ecke. 

2 Zimmer, 1. Etage. Schulſtr. 23. 

3 Zimmer, 1.Et., 350 Mk. Gerechteſtr 


Shhützenhaustheater. 


Freitag, 6. April 1900: 
8.] Nen! Neu! Neu! Neu! 


werde i 8, 3 Zimmer, Pt., 350 Mk. Gerberſtr. 13/15. 0 0 9 
Genudfiäd, ehe schere Söporhel. zum 3 Zimm. 3. Et. 340 Nek. Gerberſtr. 18/15. Der Burenkr ieg 
15. April reſp. 1. M 3 Zimm., 2. Et. Mk., B 


Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. 


In Kleefelde bei Papau iſt eine 3 


faſt neue 


Yüngermühle 


(Chili⸗Salpeter) zu verkaufen. 


Pianino 


ſofort zu vermiethen. 
F. 


Trocken. Klobenholz 


1. und 2. Kl., und Klötze, ſowie Erlen⸗ 
holz auf Horzberg’s Holzplatze an 1 


der Weichſel zu haben. 


Für Schüler 


nachweislich gute und billige Penſion 


zu haben Schuhmacherſtraße 24, III. 


mit Nachhilfeſtunden 
für 1 oder 2 jüng. 


Penſion 


Knaben bei kinderloſem Ehepaar. An⸗ 


fragen unter P. Z. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


i Eine Wohnung, 


aus 3 Zimmern beſtehend, ein 
oder zwei Treppen, wird 
per 1. Juli geſucht. 
Angebote bitte unter O. O. an 
ö die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein einfach möblirtes Zimmer 
mit Beköſtigung von ſofort geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 0. 
H. an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
einzureichen. 

reundl. möbl. Zimmer zu verm. 

Hofe und Gartenſtr. 46, part. 
Imöbl. Z. bill. z. verm. Mauerſtr. 36,II. 
Möbl. Zimmer z. v. Schillerſtr. 4, II. 
Wohnung, 


2. Etage, 3 Zim., für 380 Mk. z. verm. 
Gerberſtraße 18. M. Thober. 


Dombrowski in Thorn. 


ai er. gejucht. 
Angebote unter Nr. 1623 an die 3 


„ Goram, Coppernikusſtr. 8. | Lagerkell. od.Werkſt., 180 Mk. Hoheſtr. . 


2 Zimmer und Zubehör, von ſofort 


t., 300 äckerſtr. 37. 
im., 2. Et., 280 Mk., Mellieuſtr. 136. 
Geſchäftsräume, Parterre, 300 Mark, 


Schillerſtr. 1. 
Zimm., 4. Et, 270 Mk., Altſt. und e 
Markt 12. Senſationsſtück in 5 Akten von 

2 Zim., pt., 270 Mk., Gerechteſtraße 1. % ilhelmh. 

2 Zim., 1. Et., 250 Mk., Gerechteſtr. 35. Preiſe der Plätze wie bekaunt. 

Stall u. Rem., 250 Mk. Brombergerſt. 96. Eine gut erhaltene 


r 7/9. en gliſch e Drehrolle 


2 Zimmer, 2. Et., 225 Mk. Bäckerſtr. 37. 
ſteht zum Verkauf 


5 Bine, Park, 180 ff . Pon 

immer, part., „ Hoheſtr. 1. Neuſtä kt 7. 

1 Jim. 3. Et. 130 Mk. Gerberſtr. 315. 1 F 1 eier ex Wer 
| 0 ox-terriers, 

2 Bim,, Bureauräume, 150 Mk. Culmer 2 Monate alt, echte Race, 

1 Chauſſee 10. 1 ſind billig zu berkaufen. . 


Zim, 3. Et, 150 Mk. Schulſr. 2 
1 Aimmer, 2. Cl, 125 if, Bäckrſte 37. Mocker, ibgrrerſtraße 3, 


Zimm., 2 Kamm., 3. Et., 110 Mk., 
2 Wohnungen 


15 10. Di 
enſtriges Zimmer, ulſtraße 20. bon 3 und 6 TARA 

ubehör 
4 6 Mk. mtl. Breiteſtr. 25. Gerechteſtraße 10 von ſofort 72 5 
5 miethen. Soppart, Bacheſtr. 17, I. 


Kane. Et., 30 Mk. monatlich, 

Schillerſtraße. 7 = 

2 Zimmer, 30 Mk. Schloßſtraße 4. Renovirte kleine Wohnung, 

1 m. Z., 1. Et, 25 Mk. Marienſtr. 13. 2 Bim., helle Küche u. Zubeh. 3. verm. 

Im. J., 1. Et. 20 Mk. mil. Jakobsſtr.17.] Bäckerſtraße 3. Daf. lleiues Zimmer. 

1m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobſtr. 13, J. 

1 m. Zim, 1. Et, 15 Mi. Schloßſtr. 4 ohnungen 

Pferdeſtall, maſſiv, 10 ME. monatlich. Bäckerſtraße 16, 1. 
2 Wohnungen 


Bridenftraße 8. 
Pferdeſtall m. Burſchengel. Schulſtr. 29. à 3 Zimmer, Entree und Zubehör 


1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 
7 712 ſind von ſofort zu vermiethen. 
Eine Familienwohnung, 


Jakobsſtraße 9. 


1900. 


f für Reht 


oder 
Transvaals a 
und Freiheit. 


zu vermiethen. 
Borchert, Fleiſchermeiſter. 


Wohnung, 


5 Fimmer und Zubehör, zu verm. 


Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Wohnung 


mit Balkon, 4 Zimmer, Küche, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Bäckerſtraße 35, 1 Tr. 


Kleine Wohnung, 
4. Etage, an ruhige Einwohner zu 
verm. Zu erfragen Friedrichſtraße 6. 

R. Schultz. 28 
N. Hofwohnungen, für 36 und 40 Juni —— 
Thlr., z. v. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 31 4 


Hierzu Beilage. 


Dienſtag 


Mai 


— 


Siemens 


— öEl . x— — —ę—— — 


die Vorlagen noch nicht vorberathen ſind. — 


Beilage zu Nr. 81 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 6. April 1900. 


hier zur Probe eine Sitzung abgehalten werde. habe drei Querbalken; der Raum mit 
Stv. Kordes: Er beantrage, den Magiſtrats⸗ einem Querbalken werde durch eine leichte 
ſitzungsſaal unverändert zu laſſen, und den 7 zum Wartezimmer n der 
Magiſtrat um einen anderen Vorſchlag zu er⸗ Brend der ſouſt für den Saal immer 
ſuchen. Die Stv. Plehwe und Geheimer 92 77 ſei, gehe daun durch das Wartezimmer. 
Sauitätsrath Dr. Lindan melden ſich zum ae jetzt zwei im Saale vorhanden. 
Wort zur Diskuſſion fiber die Sache. Der Vor⸗[Es halte nich ſchwer die Theilung wieder zu be⸗ 
ſitzende meint, da der Ausſchuß Vertagung] feigen, und 8s ſei —.— wieder alles beim alten. 
ohne Beſchluß wolle, müſſe von einer Debatte] Wenn man aden ha e, der Magiſtratsſitzungsſaal 
über die Sache wohl abgeſehen werden. Stv.] ſei ein alter biftoriicher Raum ſo glaube er, daß 
Plehwe erklärt ſich dann gegen die Vertagung. der bisherige Schöffeugerichtsſaal noch hiſtoriſcher 
ebeujo Stv. Geheimrath Dr. Lindau, der eine ſei. Stv. 1 ar iebine "Diagiftvata- 
dringliche Bemängelung anzubringen habe. Stv. ſitzungsſgal ſol die alte Ya hsherrenſtube ſein, 
Rawitzk i: Er ſei zwar auch für Vertagung auf der alle die Beſchlüſſe gefaßt wurden, durch die 
ohne Beſchluß zu faſſen, aber aussprechen mie] Horn groß geworden. Es beftude ſich im Saale 
man ſich über die Sache, ſonſt bleibe man ſo eine Inschrift aus dem Jahre 1703, aus der Zeit 
klug wie vorher und komme nicht weiter. Der des Bürgermeiſters Heiurich Thober, Es iiber: 
Vorſitzende bringt zur Abſtimmung, ob anch ſtrebe ihm, einen jo hiſtoriſchen Saal zu theilen; 
die Diskuſſton vertagt werden ſoll, was abge⸗] werde er getheilt, ſo ſei er nicht mehr da. Man 
lehnt wird. Der Referent fährt unn in ſeinem möge doch zuſehen, ob die Sache nicht anders zu 
Bericht fort. In das Erdgeſchoß des rechten] machen gehe und ob der Magiſtratsdirigent nicht 
Flügels der Nordfront ſoll die Polizei verlegt] im getheilten Stadtverordnetenſitzungsſaale unters 
werden, das Meldeamt kommt in den Raum, gebracht werden könne, wo er auch in der Nähe 
wo bisher das Grundbuchamt war. Stv. des Bureau! ſei. Die Stadtverordueten müßten 
Plehwe: Das Bureau der Ortskrankenkaſſe] daun ihre Sitzungen im Schöffengerichtsſaale oder 
hätte doch auch Parterre untergebracht werden] im Magiſtratsſitzungsſaale abhalten. Stv. Preuß 
milſſen, da es viel Verkehr habe. Krauke könnten bemerkt, daß vor Jahren auch Oberbürgermeiſter 
auch die zwei Treppen zum 2. Obergeſchoß, wo Mellien im Magiſtratsſitzungsſagle gearbeitet habe. 
man es unterbringen wolle, nicht hinaufſteigen.] Erſter Bürgermeiſter Dr. erſten: Den Stadt⸗ 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Daß die verordnetenſitzungsſaal zu theilen, verbiete ſich 
Polizei ihre Räume zu ebener Erde haben müſſe, von ſelbſt, denn hier in dem zu kleinen Schöffeu⸗ 
werde man nicht anders wollen, daun bleibe aber gerichtsſaal könnten die Stadtperorduetenſſtzungen 
für das Bureau der Ortskrankenkaſſe kein Raum] nicht ftattfinden, darüber werde mau wohl einer 
im Erdgeſchoß übrig. Mit der Lage des Bureaus Meinung ſein, und der Magiſtratsſitzungsſaal ſei 
im 2. Obergeſchoß habe ſich die Ortskrankenkaſſe nicht größer. Der Magiftrat werde die Sache 
zufrieden erklärt. Die Stadt habe ja mit der nochmals prüfen, aber er miiſſe auch das Recht für 
Ortskrankenkaſſe nichts weiter zu thun und Laffe| ſich in Anſpruch nehmen, dieſelben Vorſchläge zu 
das Bureau miethsweiſe ab Es jei zwar wünſchens⸗ wiederholen, wenn er zu anderen nicht kommen 
werth, daß die Ortskrankenkaſſe ſich im Rath⸗ könne. Als Garderobenraum zum Stadtverord⸗ 
hauſe befinde, aber wenn das nicht gehe] neteuſitzungsſaal ſei das jetzige Juvaliditäte⸗ 
bezw. wenn der Kaſſe der für ſie übrig] bureau vorgeſehen, welches das neben dem Stadt⸗ 
bleibende Naum nicht gefällt, müßte fie fich verordnetenſitzungsſgale belegene Standesamts⸗ 
außerhalb des Nathhanjes Burennränme nehmen. zimmer erhalten ſolle, da es einen größeren 


. 5 imr „Raum brauche. Stv. Plehwe bemerkt noch, 
8 . i ee e Sr wenn die Ortskrankenkaſſe mit dem Bureau im 


Kerſten, daß die Räume für kontrolärztliche |2, Obergeſchoß zufrieden ſei, ſei er es erſt recht. 
e größer und heller ſeien. i Be Referent Stv. Hensel berichtet weiter über den 
Rawitzki wilnicht, daß der Wolizeifetretär nicht | Vertheilungsplan für das 2. Obergeſchoß, deſſen 
unter dem Bureauperſonal ſitze, ſondern wie der] Räume wie folgt vertheilt werden ſollen: 
Polizeiinſpektor einen beſonderen Raum erhalte,] Archiv, Muſeum, Ortskrankenkaſſe, Bibliothek⸗ 
damit man mit ihm auch vertrauliche Dinge be- zimmer für den Aerzteverein, ein Zimmer für 
ſprechen könne. Biirgermeiſter Stachowitz: Als] den Coppernikusverein, ein Arbeits⸗Burean für 
Vorſteher des Polizeibureaus mie der Polizei-] unbeſoldete Stadträthe, Oberförſterzimmer, Akten⸗ 
ſekretär ſeinen Platz im Bureau behalten, aber es zimmer 2c. Schließlich wird nach dem Antrage 
werde für ihn ein ſeitwärts gelegener Raum frei- des Ausſchuſſes beſchloſſen, die Sache bis zur 
gemacht, der jetzt mit Akten ausgefüllt ſei. zächſten Sitzung zu vertagen. — 7. Mit einer 
Referent Stv. Henſel: Bezüglich der Verthei Abänderung des Bebhaunngsplaues der öſtlichen 
lung der Räume des 1. Obergeſchoſſes liege nun Culmer Vorſtadt erklärt ſich die Verſammlung 
die Meinnugsverſchiedenheit vor, ob der Ma⸗ einverſtanden. — 8 Frau Koelichen hat au 
giſtratsſitzungsſaal getheilt werden ſolle oder nicht. Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung ein 
Stv. Blehwe: Er halte es nicht für richtig, Geſuch um Prüfung und auderweite Feſt⸗ 
den Saal zu theilen, erſteus wegen der Koſten und ſetzung der Preiſe für abgetretenes bezw. er⸗ 
dann, weil man einen großen Raum zu behalten] worbenes Straßenland beim Bau ihres Hauſes 
ſuchen müſſe. Der Saal könne ja auch ungetheilt Ecke Eliſabeth⸗ und Gerſtenſtraße gerichtet. Der 
als Dienſtzimmer vom Herrn Erſten Bürger⸗ Austausch des Straßenlandes geſchah . Zt. auf 
meiſter beuntzt werden und ein Warte- oder] Geſuch der Frau K, die ein größeres Stück in 
Botenzimmer laſſe ſich im Vorflur ſchaffen. Weiter der Gerberſtraße abtrat und ein kleineres Stück 
bedürfe der Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal eines] in der Eliſabethſtraße erhielt; mit dem 
beſſeren Garderoberaumes; als ſolcher müſſe das Preiſe vou 300 Mark pro Quadratmeter in 
jetzt für das Standesamt benutzte Zimmer ganz der Eliſabethſtraße und von 75 Mark 
dienen. Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten: Zur in der Gerſtenſtraße erklärte ſich Fran K. damals 
Beſchaffung eines anderen Dienſtzimmers für den einverſtauden. Nachträglich wünſcht ſie nun, daß 
Magiſtratsdirigenten habe er nicht etwa gedrängt, die Preiſe durchweg auf 300 ME. feſtgeſetzt werden. 
das habe ihm vollſtändig ferngelegen. Wenn ſich] Der Ausschuß beantragt, ihr jetzt eingereichtes Ges 
kein anderer Raum finde, werde er ruhig in ſeinem ſuch abzulehnen und dem Magiſtrat zu Beſcheidung 
alten Dienftzimmer bleiben. Aber es ſei doch ſehr] zu überweiſen. Stadtrath Kriwes bemerkt, daß 
zu prüfen, ob ſich bei der anderweiten Vertheilung] die beiden Preiſe den auch jonft bei Ankauf von 
der Bureaus nicht würdigere Räume für die Straßeulaud in der Junenſtadt gezahlten ent» 
Dezernenten der ſtädtiſchen Verwaltung finden ſprechen. Die Verſammlung beſchloß nach dem 
lafjen. Schon vor ſeiner, Reduers, Zeit habe man | Ausſchußantrage. — 9. Vergebung der Druckſachen⸗ 
dem Magiſtratsdirigenten ein anderes Dienſt⸗ lieferung für 1. April 1900,01. Im Termin wurden 
zimmer geben wollen, die Sache wurde aber bis] folgende 4 Offerten abgegeben: Buchdruckerei 
nach der Wahl des neuen Erſten Bürgermeiſters] Dombrowski 100 Prozent, Buszynszki 90 Prozent, 
verſchoben. Nun habe man nach dem Auszug des] Lambeck 85 Prozent und Oſtdeutſche Zeitung 75 
Amtsgerichts die anderweite Vertheilung der Prozent über dem Magiſtratstarif. Nach dem 
Bureaus in Magiſtrat und Kommiſſion mit Hinzu⸗-Magiſtratsautrag wird der Zuſchlag der Oſt⸗ 
ziehung des Coppernikusvereins in bedächtigſter] deutſchen Zeitung ertheilt. — 10. Zu Titel 2 Bo. 
und griindlichiter Weiſe erwogen. Die verſchie⸗[! der Stadtſchulenkaſſe (für Vertretung erkrankter 
denen ſtädtiſchen Kaſſen würden ausgezeichnet ec. Lehrer bei der dritten Gemeindeſchule) werden 
untergebracht werden, fie werden jetzt ſämmtlich 65 Mk. nachbewilligt. — 11. Ebeuſo bewilligt die 
verbunden, und es lalie ſich ſogar ein großer [Verſammlung zu Titel 3 Poſ. 2 der Stadtſchulen⸗ 
Kaſſenſaal' ſchaffen, wenn man die Seitenwände kaſſe (zur Beſchaffung und Reinigung der Schul⸗ 
herausnehme und Träger aufſtelle; auch nach dem wäſche der höheren Mädchenſchule) 17,63 Me uach. 
Flur zu könnten die Wände noch etwas hinaus⸗ . 12. Weiter werden zu Lehrmitteln für die 
gerückt werden. So werde man für die ſtädtiſchen[ Bürgermädcheuſchule 25,57 Mk. nachbewilligt. — 
Kaſſen Räume erhalten, wie fie einer ſtädtiſchen 13. Von der Anftellung des Nachtwächters Küiſter, 
Verwaltung von der Größe Thorns würdig ſeien. die bereits nach den neuen Anſtellungsgrundſätzen 
Der Kämmerer erhalte jein Dienſtzimmer neben erfolgt, nimmt die Verſammlung, Keuntuiß. — 
den Kaſſen, mit denen er ja immer zu thun habe. 14. Ferner wird von der Wahl des Lehrers Matull 
Da er aber auch Standesbeamter ſei, jo ſolle,. aus Hohenſtein zum Mittelſchullehrer an der 
damit ihm auch die Verbindung mit dem Standes⸗ höheren Mädchenſchule ſeuntnif genommen. Herr 
amt leicht gemacht werde, das Standesamts⸗ M. kommt auf die infolge Theilung der 4. Klaſſe 
Burean neben das Kämmererdienſtzimmer gelegt neneingerichtete Stelle. „ 15 Der Magiſtrat hat 
werden. Beim Standesamts⸗Burean wurde es als in ſeiner Sitzung am 29. März beſchloſſen, den 
Mangel empfunden, daß bisher nur ein Raum] Gasanſtaltspirektor, Sorge definitiv anzuſtellen, 
vorhanden war, ſodaß die Eheſchließungen in woven gleichfalls Kenntuiß genommen wird. — 
Gegenwart des zur Anmeldung erſcheinenden 16. Für Vorarbeiten zum Bau eines Verwaltungs⸗ 
Publikums vollzogen werden mußten. Dieſem gehäudes der Gasanſtalt werden 500 Mk. be⸗ 
Mangel wird abgeholfen, denn es wird das Bat der Betrag soll aus den Beſtänden der 
Standesamt nun noch einen zweiten Raum er⸗ Gasauſtalt genommen werden. — 17 Schließlich 
halten. Das Dienſtzimmer für den Magiſtrats⸗ werden noch 300 Mk. zu Titel 3 Poſ. 1 der Schl 0 
dirigenten mühe jo belegen ſein, daß es in der] hauskaſſe für Kohlen nachbewilligt, da d blacht⸗ 
Nähe der Polizei und des Bureaus 1. liege, mit haus länger als ſonſt in Betrieb ai a das Kühl- 
denen der Magiſtratsdirigent hauplſächlich zu] mußte. — 18. Auch die Rech gehalten werden 
un habe. Das Bureau 1. bedarf dringend einer pro 1 April 1898 99 wird noch der Ziegeleikaſſe 
Erweiterung, wozu es das jetzige Dienſtzimmer] der Sitzung um 5 Uhr ird noch vertagt. Schluß 
des Erſten Bürgermeiſters mit dem Botenzimmer| — (Beihilfe) Di reiwilli 
Ae ic als Dien bisherige Schöffengerichtsſaal[Podgorz hat ſich wirderble ie a 
igue ſich a ienſtzimmer für Magiſtrats⸗ d i vor ge : 
n 3 da 5 zu Kant 5 Sole und Dur Verte ung be FBeile ir don 
ö i ureau I. gelegen ſei. Der jetzige Sta rord⸗ Landeshaupt . N 5 
einem Beſtande von 2900 Mk. und letztere mit un uin ee gehe de ae m willigt. BR Den a * 
N f ! i Vorraum würde ſich dort ſchwer ſchaffen — (Jagdverpachtung.) Die Jagd 
theilt. — machte den Vorſchlag, zur Beſchaffung ein ; : ſchaſſen 9.) Die Jagd der 
erkh „anderen Dienſtzimmers für den Magis. iofien. Gegen. die Zheilung des Magittrats- 


05 l. e ee e e inf 
Einr ung in ſtädtiſchen 2 immer zu zerlegen und die Stadt⸗ 

Gebäuden in welchen Renanlage oder größere Re⸗ a ene in Zukunft im bisherigen 
varaturen von Oefen erfolgen werden. Die Ein⸗ Schöffengerichtsſaal abzuhalten, weshalb heute 


richtung ſoll infolge einer von der Stadtverordne- 
tenverſammlung gegebenen: Auregung getroffen 
werden. Es ſind Probeheizungen mit gleichen 
Mengen Holz, Kohlen und Koaks vorgenommen 
worden, wobei das Holz 5 Tage, die Kohlen 10 
Tage und der Koaks 12 Tage reichte. (Und der 
erzielte Wärmeeffekt?) Die Verſammlung ſtimmt 
der Vorlage zu. — 2. Auf die Ausführung der 
Tiſchlerarbeiten zum Neubau der Knabenmittel⸗ 
ſchule wird der Firma Soppart als Mindeſtfor⸗ 
dernden für ihr Gebot von 11835 Mk. der Zuſchlag 
ertheilt. — 3. Zu Titel 1 B Poſ. 5 b des Kämmerei⸗ 
Etats (zu Bekanntmachungen in anderen Blättern) 
werden 47.98 Mk. nachbewilligt. — 4. Gewährung 
einer Unterſtützung. Der Buchhalter Reddemann 
bittet um eine abermalige Unterſtützung, um gegen 
ſein Angenleiden nochmals ärztliche Hilfe in Au⸗ 
ſpruch zu nehmen. Der Magiſtrat beautragt eine 
ſolche von 200 Mk. Die Verſammlung genehmigt 
die Unterſtſitzung. — 5. Der Fluchtlinienplan der 
Wilhelmſtadt. Der Maaiſtrat beautragt einen 
nenen Fluchtlinienplan durch Herrn Landmeſſer 
Böhmer aufertigen zu laſſen und die Mittel aus 
Titel 5 des Kämmerei⸗Etats, zu außerordentlichen 
größeren Banausgaben zu entnehmen. DieAufſtellung 
eines nenen Fluchtlinienplaues iſt erforderlich, 
weil ſich der alte durch die Neubauten ganz ver⸗ 
ändert hat. Der Ausſchuß empfiehlt, bis 300 Mk. 
au bewilligen. Stv. Rechtsanwalt Aronſohn 


Provinzialnachrichten. 


Schlochau, 1. April. (Feuersbrunſt.) Am Freitag 
a gegen 10 Uhr erſcholl plötzlich Feuerlärm. 
Es braunten in der Langenſtraße die Stallgebäude 
des früheren Fuhrhalters v. Juterzenka und des 
Ackerbürgers Semrau. Da das Feuer hier reich⸗ 
liche Nahrung fand, ergriff es auch das dicht 
daran ſtehende Wohnhaus und vernichtete auch 
dieſes und die Wohnhäuſer der Wittwen Fiſchbach 
und Kirſch. Das Wohnhaus der Schelsköſchen 
Erben und des Ackerbürgers Haß wurden ſehr be⸗ 
ſchädigt. Eine Kuh, ein Schwein und 9 Schafe 
ſind verbrannt. Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes ift nichts bekannt. Bei den Löſcharbeiten 
ereignete ſich auch ein recht bedanerlicher Un⸗ 
glücksfall. Ein Schuhmachergeſelle fiel vom Dache 
des Schelsköſchen Hauſes und erlitt außer anderen 


I auch einen Beinbruch. 
er er ta (Dienftitbernahme) Der an 


anzig, 5 
Stelle des unlängst verſtorbenen Oberregiernugs⸗ 
raths Krahmer als Mitglied und ſtändiger Ver⸗ 
treter des Eiſenbahndirektionspräſidenten von 
Kattowitz hierher verſetzte Ober⸗ und Geh. Re⸗ 
gierungsrath Ditmar iſt hier eingetroffen und hat 
bereits geſtern ſeine Dienſtgeſchäfte aufgenommen 
Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 6. April 1884, vor 16 
Jahren, ſtarb in feiner Vaterſtadt Lübeck der 
gottbegnadete Dichter und beliebteſte Lyriker ſeiner 
Zeit, Emanuel Geibel. Zart als Lyriker, 
männlich als Vaterlandsſänger, hat er in ſeinen 
Poeſien für jedes Alter und Geſchlecht köſtliches 
geſchaffen. Von feinen Liebes⸗ und Wauderliedern 
ſind viele volksthümlich geworden. Der Dichter 
— am 17. (nicht 18. Oktober) 1815 zu Lübeck 

oren. 


Thorn, 5. April 1900. 
— (Stadtverordnetenſitzung.) Geſtern 
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt⸗ 
verordnetenkollegiums ſtatt, für welche zur Prohe 
der bisherige Schöffengerichtsſaal im Rathhauſe 
3 war, zur Probe daraufhin, ob derſelbe 
ei der auderweiten Vertheilung der durch den 
Auszug des Amtsgerichts gewonnenen Räume der 
Nord⸗ und Oſtfront als Skadtverordnetenſitzungs⸗ 
ſaal in Frage kommen könnte. Den Vorſitz führte 
Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Profeſſor Boethke. 
Anweſend waren 30 Stadtverordnete. Am Tiſche 
des Magiſtrats die Herren Erſter Blrgermeiſter 
Dr. Kerſten, Bürgermeiſter und Kämmerer Stacho⸗ 
witz, Syndikus Kelch und Stadträthe Kriwes, 
Dietrich und Matthes. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung wurde dringlich beſchloſſen, den dritten 
Bewerber um die erledigte Stadtbaurathſtelle Re⸗ 
gierungsbaumeiſter Kolley aus Myslowitz zur 
Vorſtellung zur nächſten Stadtverorduetenſitzung ten E „wer 
einzuladen. Nach Eintritt in die Tagesordnung] den Platz kommen, um ſich die Garniſonkirche an⸗ 
pelanası zunächſt die Vorlagen des Fiuanzaus⸗ zuſehen, und hier die Warnungstafeln finden, 
chuſſes zur Berathung, für welche Stv. Adolphſwelche vor dem Betreten des Platzes warnen. 
referirt. 1. Rechnung der Stadtſchulenkaſſe für] Allerdings gehe man trotzdem doch über den Platz. 
1. April 1898 99. Einer höheren Ausgabe ſteht] Ob bei dem neuen Herrn Gouverneur nicht zu er⸗ 
eine höhere Einnahme infolge Steigerung des reichen ſein würde, daß die Beſeitigung dieſer 
Schulbeſuchs an den gehobenen Schulen gegen⸗ Warnungstafeln angeordnet werde. Er, Reduer, 
über. Die Geſammtausgahe beträgt 290800 Mk., ſtelle den Autrag, erneut eine Eingabe bei dem 
15000 Mk. mehr als im Vorjahre, und die Ge⸗ Herrn Gouverneur zu machen. Stv. Aronſohn 
ſammteinnahme 284400 Mk. Die Rechnung ſchließt ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus, wie bei 
mit einem Vorſchuſſe von 6400 Mk. ab, der 1300 den militäriſchen Bauten der alte Plan außer acht 
Mk. niedriger iſt als im Vorjahre. Unter Ge gelaß en werben konnte. Syndikus Kelch: Außer 
nehmigung der vorgekommenen Etatsüberſchrei⸗ den Abändzrangen. welche ſeitens der Stadt ge⸗ 
tungen wird der Rechnung Entlaſtung extheilt. — nehmigt en ſeien die Verſchiebungen der 
2. Zu Titel 7 Pof. 7b des Kämmerei⸗Etats für Straßen, ni Abwaſhlich. Stv. Uebrick: Wenn 
Geſſteskranke ꝛc. werden 250 Mk. und zu Tit. 7 bei 5 en müßte ber in vom Fluchtlinienplan 
Pos. 17 Jusgemein 50 Mk. mehr bewilligt. — itattfin eben d. er Plau von Fall zu Fall be⸗ 
3. Die Rechnung der Waſſerwerkskaſſe pro 1. April] richtig RT “u 7 5 würde die Aufſtellung eines 
1898 99 und der Finalabſchluß der ſtädtiſchen Zie⸗ neuen 0 er Stv. Aronſohn: Die 
geleikaſſe pro 1. April 1898 99 werden vertagt, da Petition, weiche Herr Leutke wünſcht, dürfte aber 
nicht ſo gefaßt ſein, als wenn ein Recht der Stadt 
auf den Kirchplatz nicht vorhanden wäre, denn die 
Rechtsfrage könnte doch ſtrittig ſein. Syndikus 
Kelch: Als ſtädtiſches Eigenthum könne der Platz 


anbringen laſſen, mit dem Verbot des Betretens 
des Platzes. Ob die Militärbehörde dazu be⸗ 


mitgetheilt worden. Die Militärbehörde habe das 
Recht, den Platz abzuſperren, aber in Wirklichkeit 
werde das wohl nicht geſchehen. Wegen der öffent⸗ 
lichen Benutzung des Platzes ſei der Magiſtrat 
erſt vor einem halben Jahr vorſtellig geworden, 
aber vergeblich. Stv. Teutke: Es mache auf 
die Fremden einen ſchlechten Eindruck, wenn ſie an 


4. Einem oft geäußerten Wunſche der Stadtver⸗ 
ee entſprechend hat . 
giſtrat nun ein Verzeichniß des Vermögen ; > in ; 
Stadt Thorn an Grundſtücken und Grundrechten fen, endet ae DER ſei gaus autzge- 
aufſtellen laſſen. Die Aufrechnung des Grund⸗ 50 10 1. ſich iheres fortifikatoriſches 
vermögens beruht nur auf Taxen. Der Werth anf e A ed darum, welche Be⸗ 
der ſtädtiſchen Forſt iſt auf 2300000 Mk. und das ſchräul en. d. 150 be d ang des Platzes berech⸗ 
ganze Vermögen an Grundbeſitz auf 7900000 ME. tige jelen. hen ber lauge mit dem Kriegs⸗ 
geſchätzt. Es find mitgerechnet die ſtädtiſchen Ge⸗ miniſterium un Im hieſigen Militärbehörden ver⸗ 
bäude, die ſtädtiſchen Anlagen, wie Waſſerwerk handelt. Dieſe wollten durchaus die Aufnahme des 
Gasauſtalt, Schlachthaus und auch die Uferbahn, Platzes in den a EN ablehnen, indem 
die Straßen find außer Aurechnung geblieben. | fie ſich darauf lan daß derſelbe heute noch 
Der Werkhtaxe des ſtädtiſchen Grundvermögens ſortiſikatoriſch 8. dtlentſchteder de wurde aber 
gegenüber hat der Herr Erſte Bürgermeiſter auch ſeitens DES 0 kon aber beſtritten. Die 
eine Anfftellung der Schulden der Stadt machen jtädtiichen Behörden Funntet aer nur erreichen, daß 
laſſen, wonach ſich dieſe auf 5 160 000 Mk. belaufen.] der Plas nicht al tun 915 dagegen wird er von 
Der Kämmerer iſt aber der Meinung, daß ein der Müden En Truppenaufſtellungs⸗ 
Theil der Schulden nicht mitzurechnen jeien, weil] platz in ame 1.81 52 5 Als es zum Kirch⸗ 
es bei ihnen um Gelder handelt, welche ein⸗ bau kam, e Militä 5 bal aukonſeus eingeholt, 
zelne ſtädtiſche Inſtitute oder eine ſtädtiſche Kaſſe womit die 5 für ſie tung den Bauflucht⸗ 
von der anderen, nicht aber die Stadt geliehen. linieuplan doch als für fie vorhanden anerkannte. 
Wenn dieſe Summen auch mitgerechnet werden | Nach Schluß der Debatte wird die Aufftellung 
ſollten, müßte dem Grundvermögen der Stadt eines neuen ui ne den für die Wilhelm⸗ 
auch das Baarvermögen derſelben zugerechnet ſtadt unter Bewilligung der Koſten bis 300 ME 
werden. Von einem Druck der ganzen Aufſtellung genehmigt und der Antrag Leutke angenommen. 
ſoll abgeſehen werden. Die Verſammlung nimmt — 6. Di Verwerthung bezw. Vertheilung der 
von der Aufſtellung Kenntniß. — 5. Ebenſo wird Rathhausräume nach Auszug des Amtsgerichts. 
Keuntniß genommen von der ſummariſchen Zu⸗ Die vereinigten Ausſchüſſe haben ſich über die 
ſammenſtellung der bei dem Depoſiterium der pom Magiſt at und der Sonderkommiſſion vorge⸗ 
milden Stiftungen vorhandenen Depoſitalmaſſen 


ſchlagene Vertheilung nicht eini 75 
für 1899. Die Depoſitalmaſſen machen eine Summe weshalb Vertagung der Sache bis zur nächften 
von 1560000 ME. aus. — 6. Weiter nimmt die 


Sicung eintreten joll, damit ſich die Meinungen 
Versammlung auch Keuntuiß von dem Protokoll 


klären können. Ueber die Hauptdifferenz ſolle aber 
; Reviſion der Kämmerei⸗Haupt⸗ ſchon heute der Verſammlung eher ge⸗ 
der monatlichen R ir der Kaffe der Dane nne 


macht werden, damit dieſe ſich informire. Es 

5 e Jelleber die Feline Kinder, a 10 5 . imme anifbeat?" 
7 Ine und die Rechnung „welcher in zwei Zimmer umgewande 

beimkafje pro 1, April 18997 eferirt Stv. | werden ſolle, in das Dieuftzimmer des Maglſtrats⸗ 
dirigenten und in ein Wartezimmer. Dafür ſoll 
der bisherige Schöffengerichtsſaal nach gründ⸗ 
licher Renovirung als Magaiſtratsſitzungsſaal 
dienen. Im Ausſchuß war man gegen die Thei⸗ 
lung des Magiſtratsſitzungsſaales und man 


chließt mit 


Theilung ſchlüſſig geworden. Viel werde 
aber an dem Saale nicht geändert. Er 


erantwortlih für den Juhalt: elur. Wartmann in Torn 
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3 


Kohlenhandlung (Gebäudegrundſt.), 


Holländer, 3 Gänge nebſt Wirthſchafts⸗ 


5 


2 er 4 Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗J[Rohzucker per 50 Kilogr, Tendenz: ſtetig. 5 f 8 werths. 
5 8 8 5 8 & 2 Börſe Rendement 88° ee ab 1 85 Neu⸗ 9500 n e 82 24 Hoc ere a 
8 A Sl! 118 kiss! vom Mittwoch den 4. April 1900. fahrwaſſer 10,10 Mk. inkl. Sack Gd. jemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
5 2» 2 8 — 2 Für Getreide, Hülſeufrüchte und Oelſgaten — üngere Kühe und Färſen — bis —; 4. mäßig 
13 5 e [werden außer den notirten Preiſen 2 Mark ver Hamburg, 4. April. Rüböl feſt, loko Aeuahrte Kühe u. Färſen 47 bis 50; 5. gering 
8 2 2 en & 22 = Tonne er an e ee nfancemäßig 57. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — genährte Kühe und Färſen 44 bis 46. I 
S3 85 |EI,S : vom Käufer an den Verkäufer vergütet. Vetrolenm till, Standard wbi 5 älber: 1 feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
SS 58 S nere! rl a 5 geilogr.] Pe zul, white loko 7,90. | und beſte Saugkälber 69 bis 71; 2. mittlere 
8 = 38 23 23 se ep u weiß 734.293 Gr. 441] Wetter: auftlärend. Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
R = — — mm 8 B er = 92 A 2 5 5 
2 —— F is 153 „inländ. bunt 721—766 Gr. 199 . | Sayigfälber 52 bis 56; 4. ältere, gering ge⸗ 
SA # 38 s 88 2 1 Berlin, 4. April. (Städtiſcher Zentralpieh⸗ |nährte Kälber (Freſſer) 40 bis 46. — Sch g ße: 
85883 II ITTII SIT I IRoVÄAnen ver Tonne von 1000 Kilogr. der 714 hof.“ Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 60 
SS S an = Gr. Normalgewicht inländiſch garobkörnig | Verkauf ſtanden: 372 Rinder, 2752 Kälber, 1450 bis 63; 2. ältere Maſthammel 53 bis 58; 3 
2 . IR 714726 Gr. 133 Me, tranſito grobkörnig] Schafe, 11270 Schweine. Bezahlt wurden für 100 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
2828 5 8 = ea 714—734 Gr. 100 Mk. ER uz, Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark] 46 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend- 
S EN 2 85 Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: gewicht) — bis — — Schweine für 100 Pfund 
3:5 1 ISIN I IL TLLISEHIETTN große 591-680 Gr. 117—128 Mk. [Ichſen: 1. vollfleiichig, ausgemäjtet, höchſten mit 20 pet. Tara: 1. vollfleiſchige der jeineven 
28 8 38 3 er 18 Erbien per Tonne von 1000 Kilogr. inländisch Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
— TTT weiße 111 Mk. . „ 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 1 Jahren 45 bis — Mk.; 2. Käſer — te; 
u SE De A Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. | ausgemäftete — bis —; 3. mäßig genährte junge Leiſchige 43—44; 4. gering entwickelte 40—42; 
o EL Re 5:8: 122 Mk. , „fund gut genährte ältere — bis —; 4 gering ge⸗ 5. Sauen 40 bis 41 Me. — Verlauf und Teudenz 
. 8 S !|Widen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.] näherte jeden Alters — bis —;— Bullen: 1. doll. des Marktes: Der Nuderauftrieb wurde bis auf 
DE ZII 88: .20.>%. söals 2: 120 Mk. 1 fleischige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2.2 Stück geräumt. Der älderhandel geſtaltete 
n safer per Zoune von 1000 Kilogr. inländ. mäßig genährte jüngere und ant genährte ältere ſich ruhig. Die notirken Preiſe wurden leicht er⸗ 
8 2 328 5.5 116—124 Mk. bis —;3. gering genährte 48 bis 53. — Färſen zielt. _ Bei den Schafen wurde der Markt geräumt. 
= 8 388 [Sechs][K lese per 50 Kilogr. Weizen- 3.90—4.50 Mk. und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen Der Schweinemarkt verlief Tangjam, wurde aber 

8 2 es Roggen⸗ 4.30 —4,40 Mk. höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. vollfleiſchige, : 
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Iünplicher Ausverkauft] 


Wegen Verlegung des Geſchäfts von 
hier nach Dt.⸗Eylau verkaufe ich 


Handſchuhe, Träger, 85 


Kravatten ꝛc. 
zu 

bedentend herabgeſetzten Preiſen. 
. Rausch, 

„Handſchuhfabrikant, 

Schuhmacherſtraſte. 
Der Laden iſt vom 1. Mai ab 

anderweitig zu vermiethen. 


Krankheitshalber 


ſind in der Nähe von Marienburg, 
Poſt und Bahuſtation 


Bückerei 


nebſt Kolonialwaaren⸗, Holz⸗ u. 
Mühlengrundſtück, 


gebäude u. ca. 8 Morg. Rübenboden, 


Einwohnerhaus 
mit ca. 4 Morgen Land, BE 


elogovs ti & Sohn, Inowrazlaw, | 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


„ offeriren zur Frühjahrsbeſtellung 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsdedingungen: 


ä Candwirkhicaitliche Maſchien und Geräthe aller Art, 


5 ſpeziell: 8 R 
| And. Sachs Schuhrad-Drillmaschnen, ME 
Löffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder 70 
5 Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 1 
Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 
Düngerſtreumaſchinen 


Patent „Pfitzner‘“ und Patent „Kuxmann‘‘, 


Rud, Sack's Tiefkultur- und Universal-Pflüge, 
Normal-Pflüge Patent „Uentzki“, * 


EOSESEBZLSSIGESEOE 
Nach Eröffnung meines neuen Geſchäftshauſes 


6 Breitestrasse 6 


ziege ich meiner werthen Kundſchaft wie einem geſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend bei der 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon ganz ergebenſt an, daß mein Lager in; 


Glas-, Porzellan- und Steingutmaaren, 
Galanterie- und Luxus waaren, 


Magazin für Haus⸗ und Küchengerüthe 
auf das reichhaltigſte aſſortirt iſt, und empfehle ich folgende Neuheiten zu ganz beſonders billigen Preiſen. 
Häuge⸗ und Stehlampen, Ampeln, Majolika⸗ und Pronzewagren, 
Wasch-, Ess- und Kaflee-Service, 
Rauch⸗, Bier⸗ und Liqueur⸗Service, Stammſeidel. 

Bazar für Gelegenheitsgeschenke jeder Art der Galanterie- und Luxus-Branche, 


Reisekoffer, Sport⸗ und Kinderwagen ete. etc. 


. Mein reichhaltiges Aſſortiſſement wird die Wünſche des geehrten Publikums befriedigen, und beehre 
ich mich, zum Beſuche meines Lagers ganz ergebenſt einzuladen. 
Hochachtungsvoll 


* 


zuſammen oder getheilt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt . Champion-Feder-Cultivatoren, 7 
tto Arndt, Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


Neuſtädtiſcher Markt 17. 1 11137 

E 0) Meiste Rühenwalzen mit Groseillringen, E 

Die bisher von dem 85 Kartoffelpflanz-Lochmaschine, ww #3 
Jäte- und Häufelpflüge, 5 
Rüben - Hack maschinen 


Installations - Bureau 
3% 27 5 etc. etc. 
Elektrizitäts⸗Geſelſſchaft ; Proſpekte und Preisliſten frei! 
Felix Singer & Co., A. 6. 1 
innegehabten 8 


Geſchäfts⸗ u. Lagerräume 5 
Capperniänsstr. 9 


find vom 1. Mai er. ab 
anderweitig zu vermiethen. 


8 


Größte Leiſtung! 


Kauft nur 


Colomba⸗ 


Margarine, 
beſter Erſatz für Naturbutter. 
General-Depot Berlin N., 
Linienſtraßße 127 bei 
Bruno Altmann 


J. Selliner 
Tapeten l. Farben 


reichhaltigste Auswahl 


nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


BILDER 


werden geſchmackvoll 


Piccolo. 
Piccolo! 
der billigste und beste Selbstzünder der Welt. 


Piccolo paßt für alle Gas- u. Gasglühlichtbrenner, 


zu den zündet und verſagt bei keiner Witterung, bleibt jahrelang 
ıllı r blank und iſt dauerhaft. f 
I. lil igsten [ eisen Piccolo ift Einzel- und Zentralzünder, bei Schaufenfter- 
2 5 und Straßenbeleuchtung bequem zu benutzen. 
einger ah int. Piccolo ſchützt gegen Gasexploſion und verhindert das 


Zerſpringen der Zylinder. 
Piccolo ftcht einzig und unübertroffen da. 
Niederlage bei Gustav Heyer, Thorn, 
Breiteſtraße 6. 


D 8 
E ‚li Hel, 
R a Bilderrahmen-Fabrik, 


Brückensirasse. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 
keit als ein angenehmes, diätetiiches | £ 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolenialwaaren⸗Geſchäften. 


Id Gartenhonig | 


in Gläſern und ausgew. empfiehlt 
Drog. H. Claass. 


Mein großes Lager ug 


in fertig gerahmten 


Bildern, Hausſegen, Pholographie⸗ 


ſtändern u. Spiegel 


empfehle zu den billigſten Preiſen 


Julius ell, Brückenstrasse. 


e860 80 IT 


Lerrenmoden. 


Garantirt tadelloſe Ausführung. 


B. Doliva, 
Artushof. 


e 
be die allerbilligsten sind. 
A N Wiederverkäufer gesucht. 
Wer Hanpt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Speeial-Fahrrad 
Haus Deutschla 


Uniformen 
in tadellojer Ausführung 


C. Kling, Breiteſtr.7, 


Eckhaus. 


Malton⸗Weine 
BE“ 


aus Malz, 
(Sherry-, Tokayer und Port- 
wein- Art 
koſten jetzt per ½ Fl. nur 1,25 Mk. 
Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 
Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
a2 Alaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


k. Ingenieure, Techn., Werkm,, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 


A Elekt.Labor. Staatl. Pruf.-Comm. 


Verl. Paſch⸗ U. Plält⸗Auſtal 


von 
Anna Fialkowski, 
Heiligegeiſtſtraße 17, 
hält ſich bei Bedarf beſtens empfohlen 


und ſichert fanbere und prompte Aus⸗ 


führung aller Aufträge zu. 


Feinste Talel- Batter 


der Molkerei Leibitſch, 


la. täglich feifch, dun empfiehlt 


arl Sakriss, 


Drud und Teriag von F. Dombromäti in Thorn 


E 


Schuh macherſtraßſe 26. 


= Gustav Heyer, Breiteſtr. 6. 
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Prof. Soxhlet’s 


Mileh-Kochapparate, 


Zubehörtheile 
empfiehlt. 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


N ſichere Hilfe Frauenleiden 
ath, diskret. Frau Neumann, 
Berlin, Blumenſtraße 59, II. 


3 
Pension 
für junge Mädchen. Zu erfragen in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
enſionär findet bei Beauſſichtig. 
der Arbeiten gute Penſion. 
Brückenſtraße 38, IH. 


Ein anftändiger Herr 
(Militär oder Zivil) wird als Mit 
bewohner geſucht. Seglerſtr. 7, 1. 
Moöbärtes Zimmer mit oder 

ohne Peuſ., auch Burſchengelaß, 
zu haben Brückeuſtraße 16, Ir. 


öblirte3 Zimmer mit Penſion bei 
Ohme, Mocker, Thornerſtr. 36. 


Mehrere fein möbl. Zimmer 
mit Kabinet ſofort zu vermiethen. 
Culmerſtraße 15, 1. 
ut möblirtes Zimmer von jofort 
zu vermiethen. Jakobsſtr. 16, pt. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 


5 Gut möbl. Zimmer 
mit Beköſt. von ſofort zu vermiethen 
Culmerſtraße 10, 2 Treppen. 


Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Bäckerſtraße 6, 2 Tr. 


Möbl. Zim. zu verm. Marienſtr. 9, II. 


ohnung von 3 Zimmern zu ver⸗ 
W̃ miethen. Seglerſtraße 13. 


Trockener Lagerraum 


zu miethen geſucht. 


Honigkuchenfabrik Gustav eese. 


TroekeneNpeicherrünne 


werden von fojort zu wiethen geſucht 


.. ͤ VV 
Großer Kellerraum 
iſt zu vermiethen. Schillerſtr. 4. 
Ein geräumiger Pferdeſtall 
iſt von ſofort zu vermiethen, Zu er⸗ 
fragen Neuſtädter Markt 23, J. 


5 mit augrenzender Wohnung, 
ſeit 8 Jahren mit gutem Er⸗ 


3 
= 
& 
5 
3 
8 
® 
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5 
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Zwei Läden 


folge ein Putz⸗ und Wollwaaren-Ge 


ſſchäft betrieben wurde, ſind wege 
lauderer 
ermiethen. 


Unternehmungen ſofort zu 
Hugo Schütze, 
Mocker, Thornerſtraße 23 
IJ! dem Neubau Araberſtr. Nr. 5 
Wſind noch drei Wohnungen, bes 


ſtehend aus drei Zimmern, Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Mauſarden⸗ 


wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
20, wie bor; ferner zwei Keller, 
die als Lagerräume bezw. Werkſtätte 
eingerichtet werden können, zu ver⸗ 

miethen. 
W. Groblewski, 
Culmerſtr. 5. 8 


In unſerem neuerbauten Hauſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Wohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, be 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkſtelle, Lagerraum 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

R. Thober, Bauunternehmer, 

Bäderitr. Nr. 26. 1. 


Die J. event. auch die 
Il. Etage 
in meinem Hauſe Breiteſtr. 6, beit. 


aus 6 Zimmern und Zubehör, per 
1 Oktober zu vermiethen. ca 


— — — 


Wohnung von 9-0 Zimmern, 


Entree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermiethen. 

Glara Laetz. 


Wohnung, 
3. Etage, 7 Räume mit ſämmtlichem 
Zubehör per 1. Oktbr. zu vermiethen. 

Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


1 Wohnung, 


3. Etage, 2 Zimmer, Kabinet und 


Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 


Coppernikusſtraße 39. 


Wohnung 
von 4 Zimmern, Are * 
fort zu vermiethen. 
von 3 Gerechteſtr. 16. 
Eine Wohnun 
von 2 Zimmern nebſt Kabinek und 


Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm. R 


Seglerſtraße 12. 


Eine kleine 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 


u vermiethen. 
5 A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 
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— 
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